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Franzöſiſch-engliſche Sonder wünſche
rankreich und England

gegen Rüſtungsbeſchränkungen
X Genf, 15. Dezember.

In der geſtrigen allgemeinen Ausſprache über die
iſtungsfrate legten die Vertreter Englands
a Frankreichs deutlich dar, daß ihre Regierungen
h durch keinerlei Beſchlüſſe die Hände
jnden laſſen werden. Fifher (England) ſprach ſich,
weich er als Berichterſtatter der Kommiſſion redete, fol
ndermaßen aus:

Selbſtverſtändlich bindet ſich die engliſche Regierung
t. Keine Regierung iſt verpflichtet, dieſe
ſonderen Pläne anzunehmen. Alle behalten
jFreiheit, ſie abzulehnen oder anzunehmen oder ſogar zu
heſſern.“

vourgeois Frankreich) ſagte u. a.: „Jch habe eben
her mit der größten Aufmerkſamkeit zugehört. Er ſtellte
m klar feſt, daß die engliſche Regierung ſich in keiner
haſe verpflichten könne, die Beſch Vnkung der Rüſtungen
er den formulierten Bedingungen zu beachten, und daß

Regierung ſich ihre volle Aktionsfreiheit bewahre.
ankreich iſt hierin mit England einig. Meine Regierung
ſt ſich gezwungen, ebenfalls ihre volle Aktions-

jeiheit zu wahren. Frankreich iſt im gegenwärtigen
ſtande Europas und der Welt genötigt, zunächſt mit ſeinen
nen Streitkräften die Durchführung der Ver-
räge zu ſichern. Die Zerſtörung eines großen Teiles

franzöſiſchen Kriegsmaterials zwingt uns natürlich zu
deutenden Beſtellungen die man nicht als gewöhnliche
resausgaben betrachten kann. Sie ſind unentbehrliche
gaben, die einfach den urſprünglichen Zuſtand wieder
tellen. Wir können auf das unbedingte Recht auf dieſe

MRderherſtellung nicht verzichten.

Bei der Abſtimmung wurden ſämtliche Anträge zur
bhrüſtungsfrage von der Völkerbundsverſammlung
igenommen, euch der Antrag der Kommiſſion auf
ſchränkung der Militärausgaben in den Jahren 1922
i 1923 auf den Budgetpoſten des Jahres 1921.

Der Schweizer „Preßtelegraph“ meldet aus Genf: Die
ratungen des Völkerbundes ſollen auch im Januar noch
ntgeſetzt werden. Die kanadiſchen Delegierten werden auch

Die Kommuniſten drohen!
Im Hinblick auf die heute im Reichstage zur Beſprechung

zlangende deutſchnationale
gen der Kriegsgefangenen-Schande leiſtet ſich der Ber
iner VolſchewiſtenOffizioſus, die „Note Fahne“, einen
Spiel mit dem Fever“ überſchriebenen Leitaufſatz, deſſen
lwwerſchämtheit alles Frühere in den Schatten ſtellt.

Eingangs heißt es, die Jnterpellation ſei ein Glied
r planmäßigen Hetze, die von den Deutſchnationalen nun
on ſeit Monaten gegen die Rotarmiſten und gegen die
uſiche Sowjet- Regierung betrieben worden ſei. Dieſe
ſhe geht nicht auf das Konto der Deutſchnationalen allein,
e Hintermänner ſäßen in deutſchen Behörden und die
den gingen deutlich erkennbar ins Entente-
lager. (71) Es folgt eine alle Tatſachen auf den Kopf
llende Auslegung von Zwecken und Zielen der „ſog.
r und dann fährt das Blatt in nachſtehendem Wort-

ut fort:

„Die deutſchen Regierungsſtellen, die dieſer Hetze Vorſchub
Eſten, wiſſen genau, was ſie wollen.

Auch die deutſchen Arbeiter wiſſen, was ſie
dollen. Und wenn die Regierung dieſem Keſſeltreiben gegen
je Rolarmiſten, dieſer Hetze gegen Sowjet- Rußland zur höheren
fire der Entente nicht ſchleunigſt Einhalt tut, ſo werden die
eutſchen Arbeiter ebenſo wenig mit ſich ſpaßen
laſſen, wie die Sowjet- Regierung gewohnt iſt, in
hen Dingen mit ſich ſpaßen zu laſſen.

Die deutſchen revolutionären Arbeiter erblicken in den Hel
en der Roten Armee Fleiſch von ihrem Fleiſch und Bein von
en Vein. Das, was ihnen geſchieht, empfinden die deutſchen
beiter als ob es ihnen ſelbſt geſchehe. Mögen
Je auf die freche Provokation der deutſchnationalen Agenten der

kente im ganzen Reiche mit ſtürmiſchen Proteſten antworten.
Der Hetzfeldzug der Deutſchnationalen, der ſich zu der heu
gen Interpellation verdichtet, geht in ſeinem Ziel weit über die
kipfe der Rotarmiſten hinaus. Er zielt gegen die Sowjek-
Wierung Dieſe Hetze und dieſe Interpellation ſind alſo
veit mehr als eines der tagesüblichen konterrevolutionären Hetz
ſüclein; ſie ſind Vorarbeit für die internationale Politik der

enrevolution, in der die deutſchen Mitſpieler die infame Rolle
M orbereitung des Landesverrats (71) über

men,

genügt nicht, wenn die vrevolutionären deutſchen Ar
wir eiwa nur parlamentartſch dieſem Verſhwörerwerk
ahegentreten. Die deutſche Arbeiterſchaft ſelbſt muß weithin
bar nach innen und außen ihren n n W Ver

rernetz zu zerreißen, jedem Verſuch, die Beziehungen zuen e anitſchlaſſen entaegentreten und ihrer

Jnterpellation

im Januar vorausſichtlich den Antrag ſtellen, den Beginn
der Jnternationalen Abrüſtung auf 1. Januar 1822 feſt
zuſetzen. Huysman teilte in der vorletzten Sitzung mit,
daß noch 41 Anträge für die Vollſitzung vorlägen und noch
weitere 20 ihm angekündigt ſeien.

Das franzöſiſche Reparationsprogramm
„Temps“ bringt an erſter Stelle einen bemerkenswerten

Artikel, der das franzöſiſche Programm für die weitere Be-
handlung des Wiederherſtellungsproblems zu enthalten
ſcheint. Aus den langen Ausführungen ſei folgendes her-
vorgehoben:

Zunächſt iſt gar keine Feſtſetzung einer beſtimmten
Summe vorgeſehen, obwohl wir bekanntlich Anſpruch auf
dieſe Feſtſetzung haben. Sodann will man uns eine
„Schonzeit“ bewilligen. Nach dieſer Schonzeit will man
anſcheinend unter vollkommener Vermeidung einer Genfer
Konferenz wieder zuſammentreten und ſich gewiſſe
Pfänder geben laſſen. Es käme alſo zu einem Verfahren,
das praktiſch auf eine Aegyptiſierung Deutſch
land s hinausliefe.

Natürlich braucht das Deutſche Reich, um ſich zu er
holen, eine Schonzeit. Andererſeits muß aber die Negierung
ganz energiſch verlangen, endlich die Feſtſetzung einer be
ſtimmten Summe zu hören.

„Gaulois“ wird der Plan eines Baron
von dem ſchon die Zeitſchrift „Renaiſſance“

Er will, daß ein Ne
im Betrag der

Jm
Erlanger,geſprochen hat, auseinandergeſetzt.

varationsgeld geſchaffen werde
Summe,
Geld ſoll internationalen Kurs haben, und damit
ſollen die Ententeländer das Recht haben, in Deutſchland
Materialien für den Wiederaufbau zu kaufen. Für 25 Jahre
berechnet er die auszugebende Summe auf 125 Milliarden.
Der andere Teil der Schuld, alſo nochmals 125 Milliarden,
ſollte dann in Denitſchland plaziert werden, und es foſle
Deutſchland die Gelegenheit gegeben werden, wie es
Amerika getan habe, dieſe Schuld zurückzukaufen. Es
ſcheint, daß Baron Erlanger noch andere Löſungen bereit-
hält, denn er ſpricht von einer der Löſungen, die er dem
Vertreter des „Gaulois“ nunmehr kundgegeben hat.

ſeits ſich bereit machen, die Solidarität mit Sowjetrußland zur
Tat und zur Wahrheit zu machen.

Es iſt ein gefährliches Spiel, das die Gegenrevolution treibt,
ein Spiel mit dem Feuer, das den Spielern nicht nur die
Finger verbrennen wird.“

Zieht man den Zeitpunkt in Betracht, zu dem die
„Rote Fahne“ es für angebrecht gehalten hat, in dieſer
Weiſe die volle Solidarität mit dem bluttriefenden Ver-
brecherſtaat Räte-Nußland und die Zuſammenarbeit deut
ſcher Kommuniſten und ruſſiſch- jüdiſcher Verſchwörer zu be-
tonen, frei die Aufforderung zu offenen Ge
walttaten in die verhetzte Menge zu werfen, ſo ſcheint
der Augenblick wohl gekommen, wo die Regierung unbe
dingt zu ernſten Maßnahmen zu greifen hat.

Soll wirklich wieder gezaudert werden, bis es zu ſpät
geworden iſt?

Gegen Erzberger
Nach einer Meldung der „Deutſcheu Zeitung“ hat der

Staatsanwalt Antrag auf Strafverfolgung
Erzbergers wegen Verletzung der Eides-
pflicht in fünf Fällen geſtellt.

Brotgetreiderequiſitionen
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat die preußiſche

Regierung einen Erlaß herausgegeben, durch den die
Provinzialbehörden aufgefordert werden, mit größter Ent
ſchiedenheit die Ablieferung von Brotgetreide
zur Durchführung zu bringen. Die Regierung ſieht Re
quiſitionen auf dem flachen Lande in großem
Umfange vor und zwar zunächſt in jenen Kreiſen und Be
zirken, die mit der Ablieferung von Brotgetreide am ſtärk-
ſten zurückgeblieben ſind.

Landtagspräſidentenwahl in Braunſchweig
b. Braunſchweig, 15. Dezember.

Der Braunſchweiger Landtag wählte geſtern an
Stelle des zurückgetretenen Landtagspräſidenten Weſemeier
(U. S. P.) den Abgeordneten und Verlagsbuchhändler Weſſel-
Wolfenbüttel (D. Vp.) mit großer Stimmenmehrheit zum
Landtagspräſidenten. Die ſtärkſte Fraktion im Braun
ſchweiger Landtag bilden jetzt die im Landeswahlderband ver
einigten rechtesſtehenden bürgerlichen Parteien. Nach
Gründung der neukommuniſtiſchen Partei ſind drei Abgeordnete
ter U S. P. D. von dieſer ausgetreten und

ag zu einer neukommuniſtiſchen Gruppe
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die Deutſchland jährlich zu zahlen habe. Dieſes

haben ſich im Land
auſammen geſchloſſen.

Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290

Sinn-Sein eine Mahnung
Der Heldenkampf der Jren wird von den Deutſchen

noch immer erſtaunlich wenig becachtet und gewürdigt. Noch
immer findet man in den Zeitungen Ausdrücke, die ſo ge
halten ſind, als ob man den iriſchen Kampf von vornherein
als eine verurteilens würdige Auflehnung gegen die britiſche
Autorität anſehen müſſe. Man möchte ſagen: unglaublich!

Aber was iſt ſchließlich noch in Deutſchland unglaublich?
Die große Maſſe des deutſchen Volkes hat, wie für alles

außerhalb ihres Partei und Vereinsweſens Liegende, für
Jrland und die Jren nur geringes Jntereſſe beſeſſen. Man
hält auch heute noch vielfach den iriſchen Befreiungskampf
für häusliche Differenzen, in denen die Jren als der
ſchwächere Teil am beſten täten und die Pflicht hätten, ſich
zu unterwerfen. Sir Roger Caſement, der erſte große
iriſche Märtyrer des Krieges, hat dann die Deutſchen hier
und da etwas aufgerüttelt, aber den Sinn des iriſchen
Kampfes hat man auch damals nicht begriffen: wir Deut
ſchen haben ja genug mit uns ſelbſt zu tun, was ſollen wir
uns noch um die Jren kümmern, die uns doch nichts helfen
können! Sieht man von der moraliſchen Seite dieſes
Standpunktes ab, ſo bleibt die große politiſche Dummheit
übrig: Jrland hätte uns indirekt viel helfen können, wenn
man ſich rechtzeitig der Jren bedient, mit ihnen zuſammen
gearbeitet hätte. Das „halb und zu ſpät“ war aber auch
in dieſem Fall die Signatur des deutſchen Verhaltens von
der deutſchen Regierung und dem deutſchen Volke. Es iſt
kein Wunder, daß die Gefühle der Jren auf der Jnſel und
z den Vereinigten Staaten Deutſchland gegenüber kühl
ſind. Die Jren in den Vereinigten Staaten beſonders
haben während des Krieges, als eine deutſch-iriſche Soli-
darität auf der Hand lag, in Deutſchland entweder lange
untätige Zuſtimmung oder kühle Ablehnung gefunden. Die
deutſche Regierung, beſonders unter Bethmann Hollweg,
ſtand im Zeichen der Angſt, Großbritannien und den Ver-
einigten Staaten zu mißfallen und dadurch die ſpätere Ver
ſöhnung ſchwieriger zu machen. Die Leichtfertigkeit der
Vorbereitung der Fahrt Sir R. Caſements war un
glaublich.

Die Jren erblickten und erblicken in den Briten und in
einem mächtigen Britentum unter allen Umſtänden und bo-
dingungslos ihren Todfeind. Sie kennen dieſen Feind ge
nau, er kann ihnen ſchon lange nichts mehr. vortäuſchen. Er
weiß, daß er den Jren nicht zum Sklapen machen kann;
auch deshalb will er ihn vernichten. Und das weiß der Jre
ebenſo. Vom Deutſchen weiß umgekehrt der Jre, daß er
durchweg den Briten nicht durchſchaut, ihn nicht kennt,
immer bereit iſt, ſich ihm ſklaviſch zu unterwerfen, ihn ab
göttiſch bewundert und ſich zu ſeinem Affen macht, wo er
kann, und wo der Brite es ihm erlaubt; daß auch der Krieg
und das britiſche Verhalten ſeitdem, dem Deutſchen die
Augen nicht geöffnet und ſeinen Charakter nicht beeinflußt
hat. Die Jren, und mit ihnen alle anderen u.iterdrückten
Völker der Erde, können außerdem natürlich nicht begreifen,
daß die Unterdrückung Jrlands die blutigſte und frechſte
Verneinung des Selbſtbeſtimmungsrechtes durch Groß-
britannien bedeutet. Die Franzoſen, dic Verbündeten der
Briten, ſind klüger, ſie zeigen den Jren aufdringlich ihre
Sympathien; während Deutſchland aus Angſt, aus Unver-
ſtändnis und Gleichgültigkeit intereſſelos bleibt, anſtatt die
Macht und die Schwungkraft einer offen betonten Solidari
tät zu erkennen.

Das iriſche Volk hat ſich noch nie gebeugt während
ſeiner ſiebenhundert Jahre währenden Leidenszeit. Es wird
ſich auch nicht beugen, dieſes kleine Volk, das durch Hunger
und Blutbäder durch Großbritannien auf eine Bevölkerung
von 4,3 Millionen heruntergebracht worden iſt. Dieſes
durch ein beiſpielloſes nationales Unglück verfolgte Volk iſt
im Laufe der Jahrhunderte zu einer Quinteſſenz des natio-
nalen und völkiſchen Gedankens geworden. Es kennt nichts
anderes, fühlt nichts anderes und ſtellt ihn an ſich dar.
Beiläufig bemerkt, iſt es ein an das Kindiſche grenzender
Unſinn, wenn kommunniſtiſche deutſche Blätter im Jren-
kampfe etwas ihnen Verwandtes feſtſtellen möchten.

Die Blüte der iriſchen Kamvforganiſation iſt Sinn-
Fein, ein Bund, der vor anderthalb Jahrzehnten gegründet
wurde, während des großen Krieges zu einer ganz außer-
ordentlichen Bedeutung gelangt iſt und heute tatſächlich
unter Ausſchaltung aller ſo genannten geſetzmäßigen Or-
gane in Jrland regiert und Krieg gegen den Unterdrücker
führt, offen und heimlich, ganz wie es die Umſtände er
fordern. Das iriſche Volk anerkennt Sinn-Fein als ſeinen
Vertreter und Führer, als den Träger ſeines nationalen
Jdeals. Darin liegt Sinn-Feins Stärke. So iſt Sinn-
Fein unüberwindlich und wird mehr und mehr zum
Schwecken des Unterdrückers.

Sollte das deutſche Volk mit ſeinen ſechzig Millionen
Menſchen nicht etwas ähnliches hervorbringen können
den defetzten Gebteten würde ſolch eine aniſation,

ſichtbar und nunſichtbar arbeitete, mit der
under wirken. Keine feindliche Verwaltung, keine

ſatzungstruppe würde ihm auf die Dauer ſtandhalten
können. Im übrigen Deutſchland müßte die Organiſation

n d e



mkk den feindlichen Kommiſſionund inoffiziellen Spionen a W
„SinnFein iſt für uns Deutſche ein ſchweigender Vorwurf und eine laute Mahnung. Man m z das Mögli

tun, damit ſie gehört, begriffen und befolgt wird. Bebe

14 Graf E. zu Redvent!ow im „Reiccswart“,
Kriegszuſtand zwiſchen Jrland und England

Das Oberkommando der Sinnfeiner- Armehat die e dagung des Belagerungszuſtandes über Süvirland
Gegenpröklamation deantivortet, in der geſagt wird,

da der Kriegszuſtand zwiſchen Jrland u b Breoß
e beſtehe Alle r onen, die den Streitkräftener Engländer in irgendwelcher Art Hilfe leiſten, würden beſtraft

r a alle Waffen ſofort abgerden, damit ſie nicht de ä ie n ch n Engländern in
letzten Meldungen wird die Zahl der durch daFeuer in Cork gerſtör ten Häuſer auf 140 r

Bei der Schießerei in der Nacht wurden zwet Perſonen
vier verletzt. hunderte von Perſonen flüchteten. Der

o holiſche Biſchof hat in der Kathedrale feierlichſt bekannt ge
geben, daß er alle an den Ueberfällen von Reichstruppen be
iligte Perſonen exkonmuniziere.

Reichswirtſchaftsrat
b. Berlin, 15. Dezember.

Jm Laufe der geſtrigen Sitzung des Reichswirtſchaſtörats kam
es nach Annahme der Veitſätze des wirtſ-chafts- und
ſozia. politiſchen Ausſchuſſes zu einer bemertens werten Aus
ſprache über die rechtliche Stellung des Reichswirtſchajts
rates.

Arbeitgeber) berichtete, daß am

o mit allen offiziellen
fräumen.

Abg. v. Siem en s (induſtr.
28. Ottober d. J. eine gemeinſchaſtliche Si ung der wirtſchaſls-
und ſozialpolitiſchen Ausſſhüſſe des Reichsawirtſchaftsrates mit
Regierungevertretern ſtattgefunden habe, um den auf Anregung
des Reichowirtſchaftsrats vorgelegten Regierungsentwurf einer
Verordnung betreffend Maßnahmen gegenüber Betriebsabbrüchen
und Stillegungen zu beraten. Es ſeien zwei Abänderungsvor-
ſchläge einſtimmig beſchloſſen worden, wonach die Veſtimmungen
der Verordnung tetue vendung finden ſollen, „wenn nachweis-
lich Mangel an Kohlen, Betriebsſioffen und Rohſtoffen trotz rech
zeitiger Vorſorge des Vetriebes vorliegt“, und daß ferner „wirt-

frliche Maßnahmen in Kämpſen zwiſchen Arbeitgebern und
rbeitnehmern nicht als Maßnahmen im Sinne dieſer Verord

nung gelten. Von Regierungsſeite ſei in der Sitzung ein Be
denken gegen dieſe Abänderungevorſſhläge nicht erhoben worden.
In der daraufhin erlaſſenen Verordnung ſei indeſſen von den bei
ß den einſtimmig beſchloſſenen Vorſchlägen nur der letztgenannte
berückſichtigt worden, der erſtgenannte dagegen ohne Beachtung
geblieben. Die Arbeit des Reichswirtſchaſtsrats müſſe als nutzlos
angeſehen werden, wenn die von ihm auf Grund einer in ſeinen
Beratungen herbeigeſührten Einigung beſchloſſenen Anträge von
der Regierung nur in gang einſeitiger Weiſe verwertet würden.
Redner beantragte unter allſeitiger Zuſtimmung des Hauſes, die
d. eichsregierung zur Abgabe einer Erklärung darüber aufzu
dern, warum ſie der einſtimmig abgegebenen Aeußerung Tes
Reichswirtſchaſtsrats bei der endgültigen Abfaſſung der Ver-
ordnung nur zu einem Teil Folge gegeben habe, denn es ſei von
pringipieller Wichtigkeit, zu wiſſen, wie ſich die Regierung zu den
Beſchlüſſen des Reichswirtſ-haftsrats ſtellen werde. Würden ſeine
Urteile einfach von der Regierung beiſeite gerückt ohne Wider
ſpruch des Reichswiritſchaſtsrates, ſo könne er zur Verantwortung
gezogen werden, wenn einmal die Allgemeinheit ſchädigende Be
ſchlüſſe gefaßt würden. (Sehr richtig!)

Staatsſekretär Hirſch: Der vorläufige Reichswirt
et hat ſich gutachtlich zu der Frage der Vetriebs-Still-
egungen geäußerl. Auf die Frage, was die Regierung hierzu
in Zukunft zu tun gedenke, kann ich mich ſchlechterdings nicht
äußern. (Hört, hörtl) Bei dem beanſtandeten Kompromiß der
angezogenen Verordnung kann ich aber ſagen, daß es ſich nur um
formale Abänderungen handelt. Die Grundgedanken beider An
träge, nämli-h des Vorliegens höherer Gewalken ſind nach Anſicht
des Wirtſchaſksminiſteriums und des Arbeitsminiſteriums in dem
Entwurf vorhanden, und es iſr nur eine ſchärfere juriſtiſche
Aenderung erfpvlgt.

Abg. Hauſſen (Arbeitg d Handels): Es ſcheint neben
dem Reichswirtſchaftsrat noch unverantwortliche Wirtſchaftsräte

u geben, die nachträglich unſere Formulievungen abändern. Der
griff „höhere Gewalt wird tauſendſältig ausgelegt. Gs iſt

alſo fraglich, ob die Faſſung der Regierung für das Wirtſchafts
leben beſſer iſt. Iſt die Reichsregierung auch in Zukunft gewillt,
Vorlagen die vom Reichswirtſchaftsrat verabſchiedet worden ſind
ohne ſie neuerlich vorzulegen, auf Vorſchläge von Leuten, die
außerhalb des Reichewirtſchaftsrats ſtehen, oder aus eigenem
Ermeſſen abzuändern?

Vorſitzender v. Braun Der Antrag iſt eigentlich dur-h die
Ausſprache erledigt, aber wir werden ihn doch zur Abſtimmung
bringen müſſen, um die Meinung auszudrücken, daß an hier ge
ſchloſſenen Kompromiſſen nicht s mehr geändert werden ſoll.

Wurſt und Leben
Das allfranjöſiſche Adamsſpiel und Calderous

„Feſlmahl des Welſazar“
Aufgeführt von den Mitgliedern des Romaniſchen Seminars

unſerer Univerſität in Wittekind.

Das älteſte uns erhaltene Drama des mittelalterlichen
Frankreich iſt das „Adamsſpiel“, deſſen Entſtehung etwa in
die zweite Hälfte des 12. Jahrhunderts fällt. Es zeigt uns das
jenige Stadium der Schauſpielkunſt, das den Uebergang von

m rein geiſtlichen Stoffe zu einer weiteren Ausdehnung dar
ſtellt; entſpricht alſo, auf deutſche Verhältniſſe übertragen, etwa
der Zeit des Hans Sachs Das vorhergehende liturgiſche
Drama ſchloß ſich eng an den zugrunde liegenden BVibeltext an,
wodurch ſich eine dramctiſche Steigerung im Aufbau oder nur
im Ausdruck von ſelbſt verbot. Der unbekannte Dichter des
Adamsſpieles hat es gewagt, ohne die Ehrfurcht vor dem bib-liſchen Texte zu verlehen, ſelbſtändig die Geſchichte vom Sün-

denfall und dem Brudermorde Kains dramatiſch zu geſtalten und
dabei mit feinem Gefühl die Handlung ſeiner Perſonen pſycho-
logiſch zu motivieren. Dabei bemüht er ſich, den altehrwürdigen
Wortlaut des Bibeltextes in eine würdige, volksſprachliche Form
zu gießen, um ſo den Stoff ſeinem andächtig lauſchenden Zu
hörer näherzubringen. Die Bühne, auf der das „Adams-iel auſgeſahet wurde, befand ſich, der Entſtehungszeit des

tückes entſprechend, nicht mehr in der Kirche ſelbſt, ſondern vor
dem Portale. Jndeſſen hat „Gott“, wenn er nicht auf der
Bühne auftritt, noch immer ſeinen Sitz im Jnnern der Kirche.

iſt wiederum ein Beiſpiel für die beginnende Umwandlung
von kirchlicher zu weltlicher Geſtaltung des Dramas Mit welch'

eringen ſzeniſchen Mitteln man damals arbeitete laſſen die inſatenſche Sprache abgefaßten, u Bühnen
anweiſungen erkennen. Das Stück eignet ſich alſo ſehr gut für
eine Wander oder noch beſſer Stilbühne. Den Inhalt anzugeben,
erübrigt ſich nach den oben gemachten, kurzen Andeutungen, ſo

nur noch übrig bleibt, der Darſtellung wie der techniſchen
tung ein ungeieiltes Lob auszuſprechen. Die Bühne war,entſprechend vet? DreiEtagenbühne, in drei nebeneinander

nde Räume geteilt und die Staffage auf ein Minimum
ganz im Geiſte des alten Volksſtückes. Von den Dar

Der Antrag v. Siemen gegenS angenommen. 5 wird Mevauf wo
Geh. Rat Dr. Schwartz beantragt, die Regierungmöge ſofort dem Rei m eine üerer ſicht der

beſtehenden Kriegsgefellſchaften und ihrer Tochtergeſellſchaften
vorlegen. Der Antrag verlangt u a. weiter Bekanntgabe, welche
Stellen während der nächſten Monate endgültig aufgelöſt würden
und wieviel Räume dadurch für Wohnzwecke frei werden.

n der Begründung verlieſt Redner Einzelheiten über die
ungeheuren Koſten der Kriegsgeſellſchaften. Jn Charlottenburg
würden wenigſtens 500 Wohnungen frei werden. Die Reichsbe-
kleidungeſtelle habe immer noch am Nürnberger Platz mehrexe
Häuſer in Beſitz. Eine vier Auflöſung genüge nicht, es müſſe
guch die Umwandlung in Verwertungsgeſellſchaften und Ueber
wachungsauseſchüſſe verhindert werden. Mitgiteder ſolcher Ueber
wachungsſtellen bezögen 80 000 Mk. Gehalt. Angeſtellte der Seifen
Vertriebsgeſellſchaft führen erſter Maſſe; einige Geſellſchaften
hätten nicht weniger als 80 Telephonanſchlüſſe (Hört, hört!). Die
Kartoffelſtelle brauche noch 18 Wonute, um die Prämien des ver
e Jahres (Zuruf: Unerhört!) abzurechnen. Das Kom
miſſariat für Ein und Ausfuhr habe einen Etat von neun Millio-
wen; acht Millionen mehr als im Vorjahre. Allein für Tinte und
W ſind bei dieſer Stelle 200 000 Mk. angeſetzt. Die Koſten der

riegsgeſellſchaften ſiad ſo ungeheuerlich, daß ſie einfach nicht
mehr zu ertragen ſind. (Sehr richtig.)

Abg. Bäſtlenn (Konſumerein): Ich gehöre zu dem vom
Reichstag eingeſetzten Ausſhuß zur Prüfung der Kriegsgeſell
ſchaften. Das Material iſt ſehr ümſangreich. Wir werden nun
Er dafür zu ſorgen haben, daß die Angeſtellten verſchwinden!
Sie ſind das größte Hindernis der Auflöſung. (Sehr richtigl)
Sind dieſe erſt fort, werden auch die Geſellſchaften verſchwinden,
und wir werden dafür ſorgen. (Lebhafter Beifall.) Damit ſchließt
die Ausſprache. Der Antrag wird einſtimmig angenommen.

Vorſitzender v. Vraun verlieſt ein Telegramm der außer-
ordentlichen Vertreterverſammlung der Genoſſenſchaft Deutſcher
Bühnenangehöriger, in dieſe Organiſgtion die Forderung
auf Vertretung im Rei-hswirtſchaftsrat aufſtellt.

Das Haus vertagt ſich hierauf auf Mittwoch 10 Uhr: Zweite
Leſung des Betriebsbilanzgeſetzes, Interpellation Cohen über die
Techniſche Nothilfe.

Das Buck'ſche Regierungsprooramm
w. Dresden, 15. Dezember.

Jn der ſächſiſchen Volkskammer entwarf geſtern der
neugewählte Miniſterpräſident Buck bei vollbeſetztem Hauſe
ſtin Regierungsprogramm. Er führte u. a. folgendes
aus: Eine beinahe zweijährige parlamentariſche Tätigkeit im
republikaniſchen Deutſchland liegt hinter uns. Die Regierung
kät die Pflicht, die Errungenſchaften der Revolution zu ſichern
und auszubauen. Die Reichsverfaſſung engt den Aufgabenkreis
der Länder ein. Auch für uns iſt dies zwingendes Recht: denn
Reichsrecht bricht Landesrecht. Dies entbindet uns aber nicht
von der Pflicht, zu den großen geſetzgeberiſchen Maßnahmen des
Reiches unſere Auffaſſung bekanntzugeben und ſie in ſoziag-
liſtiſchem Sinne zu fördern. Jn innigem Zuſammenhang damit
fteht die Frage des Wiederaufblihens der Induſtrie und der
Großunternehmungen. Der Steigerung der land wirtſchaftlichen
Produktion bringt die Regierung das größte Intereſſe entgegen.
Die bisherigen Bemühungen Sackſens beim Reichsernährungs-
miniſterium zur Beſſerung der Lage Sachſens haben
wohl Beachtung gefunden, aber die größten Schwierigkeiten für
des ſächſiſche Volk ſind immer noch nicht überwunden. Gegen
Wucker und Schleſchhandel müſſen alle geſetzlichen Mittel ange-
wandt werden Gelingt es, unſerer Tertil-, Metall- und Holz
induſtrie weitere Aufträge zuzufübren, ſo wird eine Milderung
der Ernährungsſchwierigkeiten und der Arbeitsloſigkeit eintreten.
Die Bemühungen um Beſſerung der Arbeitslage werden
im Einvernehmen mit den Reichsſtellen fortgeſetzt. Auch der
neue Arbeitsminiſter wird dieſer Angelegenheit die ernſteſte
Aufmerkſamkeit widmen. Sachſens Exportinduſtrie be-
darf dringend der Aufträge aus aller Welt. An die ſächſiſchen
Behörden ſind Anweiſungen ergangen, an die bedürftigen
Arbeiterrentenempfänger beſondere Winterbeihilfen aus-
zugahlen. Obwohl die Friedensbedingungen unter Jnduſtrie-
elend am meiſten drücken, verſuchen wir, jeden Argwohn der
Ententemachthaber zu beſeitigen, und werden gegen alle unzu-
läſſigen Organiſationen ſcharf vorgehen. Die ſteigende Not
proletariſiert immer weitere Kreiſe. Eine ſoziale Umſchichtung
tritt zuſehends ein. Alle davon betroffenen Schichten bäumen
ſich gegen das Schickſal auf, das Weltkrieg und Zuſammenbruch
heraufbeſchworen haben. Jn den Kreiſen der Beamten iſt neue
Erregung bemerkbar. Der Staat ſelbſt aber befindet ſich in den
ſchwerſten finanziellen Nöten. Gleiche Grundſätze in der Be
omtenpolitik für Reich, Länder und Gemeinden werden am
ebeſten zu einer Feſtigung der Verhältniſſe beitragen. Die Ende
1918 begonnene Schulreform iſt bisher gradlinig durchge-
führt worden. Jhre Fortſetzung und Vollendung wird die Haupt-
aufgabe des neuen Kultusminiſters ſein, deſſen Wirken aber
auch begrentzt iſt durch die Weimarer Verfaſſung. Die Not-
wendigkeit, das Gleichgewicht zwiſchen den Ein
nahmen und Ausgaben in Staat und Gemeinden her-
zuſtellen, wird den Ausbau beſtehender und die Beſchaffung

nehmen will, kann keinen Grund zu Vorwürfen

neuer Steuern erfordern. Der Miniſter ſchloß mit den g
Ich habe am 9. d. M. die Wahl zum Miniſterpräſident ten
nommen. Meine Mitarbeiter haben ſich bereit erlläet d

mie als die Beauftragten des Landes die überng
e rpflichtungen zu erfüllen. Das Bewußtſein der Verannens

rt
wir

lichkeit wird unſer Tun und Willen beeinfluſſen das
Intereſſe des geſomten Volkes berätigen werden.

Die Kammer nahm die Ausführungen des Miniſter
denten mit lebhaftem Beifall entgegen, und Präſident dige
vertagte hierauf die Sitzung auf TDonnerstag, an welchem Wer
n Je Beſprech.ing der Regierungserklärung eingetreten e

wird. t

Der zweite Abſtimmungsvorſchlag
Der diplomatiſche Berichterſtater der „Agence Havas“ bemen

u der von England, d und Jtalienutſſh.and gerichticten Note über die Wahlen der Oh
ſchleſier, die nicht mehr dort anuſäſſig ſind: Dieſen
ſchlag will Deutſchland nicht anertennen. Die interalliterte g.
miſſion in Oberſchleſten iſt aber durchaus nicht an die
ſchlüſſe anderer Abſtimmungskommiſſionen gebunden 53
Hauptſache war, eine Garantie für Freiheit und ſt
lichkeit bei der Geheimen Wahl zu ſchaffen. Dieſe Vehn
mungen können ebenſogut im Rheinland wie
Oberſchleſien ausgeführt werden. Die Kommiſſion, weig
für die öffentliche Ordnung verantwortlich iſt, kann nicht verm
worten, daß ein Zuſtrömen von 300 000 gebürtigen Oberſchleſte
erſolgt, die bewaffnet ſind die Wähler beeinfluſſen und eventue
blutige Zuſammenſtoße hervorrufen können. Infoc
deſſen iſt es Teicht möglich, daß die Verbündeten jede weite r
mündlichen Verhandlungen vermeiden werden
die nur die Abſtimmung verſpäten könnten, und auf die zweite
in London vorgeſehene Löſung zurückkommen werden. en
würden ſich dann entſchließen, die auswärts wohnenden Oben
ſchleſier zwei Wochen nach den anderen Wahlen zur Wahl zuzu
aſſen.

bemerkt W. T. B.:
Daß Deutſchland das vorgeſchlagene Vekfahren nicht a

cben. Die alliierten Regierungen haben ja ſelbſt eine zuſei m ung Deutſchlands für rötig gehalten, da zu
ſtandenermaßen eine Abweichung vom Friedensvertrage vorliegt
Die deutſche Regierung hat auf die Notwendigkeit der Eindheithe
keit des Wahlaktes dem Orte wie der Zeit nach hingewieſen, weſf
eine ſolche Einbeitlichkeit einmal den Beſtimmungen des Friedens
vertrages und ſodann den von der BVotſchafterkonferenz gebilligten
Vorgängen bei den früherer Alſtimmungen entſpricht. An die
Beſtimmungen der vot'chaſterkonferenz, iſt aber die mer
alliierte. Kommiſſion für Oberſchleſien genau ſo gebunden, wie di
übrizen Abſtimmungskommiſſionen es waren. Wenn die „Agene
Havcs“ eine zeitliche Trennung der Abſtimmwungit
zwei Terminen in Ausſicht ſtellt, ſo würde das als eine Diffe
renzierung der Stimmen anzuſehen ſein. die die deutſch
Regierung in ihrer Antwortnote gerade als unzuläſſig bezeichnet
hat. Es iſt nicht anzunehmen, daß die deutſche Regierung eine
Abſtimmung als rechtsgültig anerkennen würde, die auf einem
ſolſhen einſeitig diktſjerten und unrechtmäßigen Verfahren beruken
würde. Das Märchen von der Gefahr eines Zuzugez
bewaffneter Stimmberechtigter, wird wahrſcheinlich
in Frankreich ſelbſt niemand glauben. Die früheren Abſtim-
mungen beweiſen, daß ſelbſt ein Zuzug einer grrößeren Anzaht
von Abſtimmungsberechtigten ſich in vollkommener Ruhe
vollziehen kann.

Oberſchleſien und die Prenußenwahlen. Den „P. P. N. wich
ron zuſtändiger Stelle mitgeteilt: Eine Verlegung der auf de
20 Februar feſtgeſetzten Preußenwahlen würde nur
änßerſten Notfalle dann erwogen werden, wenn ſie notwendig
wäre, um den an der Abſtimmung in Oberſchleſten beteiligte
ſogenannten Heimattreuen die Beteiligung an den Landtage
wahlen zu ermöglichen. Zur Feſtſetzung des Wahltermins iſt
das Staatsminiſtertum nach Anhörung des Aelteſtengusſcbwſel
der Landesverſammlung berufen. Es iſt nicht richtig, daß das
Wlenum der Landesverſammlung ſich noch mit dieſer Frage u

efaſſen hat. Die nach dem Geſetz dazu berufenen Stellen
heben den 20. Februgr als Wahltag beſtimmt und halten daran
feſt.

cm

Streikbeſchluß der Berliner Hotelbeſitzer
Jn einer Verſammlung des Vereins Berliner Hoielbeſitzet

wurde geſtern einſtimmig der Beſchluß gefaßt, „ſämklicht
Küchenbetriebe ſofort reſtlos zu ſchließen Die
Hotels dürfen von heute ah nur Zimmer vermieten und
Morgenkaffee verabreichen. Jn den Wein und Bierreſtau
rationen dürfen nur Getränke verabfolgt werden, dagegen keine
Speiſen und auch kein Gebäck. Eine Kommiſſion aus Ver
tretern der ſtreikenden Betriebe wird dieſe kontrollieren, ch
dieſer Beſchluß überall durchgeführt iſt.

ſtellern verdienen beſonders die beiden Teufel F. Blanken-
burg und F. Plettner ſowie der Adam R. Arndts und
die Eva J. Wichmanns hervorgehoben zu werden.

Die zweite Darbietung des Abends war Calderon de la
Barcas Faſtnachtſpiel Das Feſtmahl des Belſazar“.
Dieſes Werk führt ſo recht in den Gedankenkreis des Svaniers
hinein, Calderon war in ſeiner religiöſen Weltanſchauung
durchaus ein Kind ſeiner Zeit, und es iſt nicht zu viel geſagt,
wenn man ihn anſieht als Repräſentanten ſener wunderbaren
und eigentümlichen Geſtalt, die der Katholizismus in Spanien
annahm. Aus ſeinen Werken ſtrahlt uns dieſelbe, aus der
glühenden Phantaſie des Südländers hervorgegangene Wunder-
welt entgegen, die ſich auf dem Gebiete der Malerei mit den
gleichen brennenden Farben der Gemälde Murillos offenbart,
die gleichſam aus einer Traum- und Zauberſphäre unter
Viſionen und extatiſchen Verzückungszuſtänden entſtanden ſind.

Den Kern der Handlung hat Heine in ſeinem Gedicht „Bel-
ſazar“ geſchildert, ſo daß es ſich erübrigt, noch mehr davon zu
reden. Doch ſei auch hier die „Abgötterei“ (E. Weber) und die
„Eitelkeit“ (H. Schröder), ſowie der „Gedanke“ (F. Blankenburg)
lobend erwähnt. Die zahlreich erſchienenen Zußörer ſpen-
deten reichen Beifall. Ehrhardt Evers.

Marzell Salzer im „Thaliaſaal“. Allein ſchon der Name
genügt, um ein zahlreiches Publikum herbeizurufen. Wer freut
ſich auch nicht gern? Von allen denen, die geſtern abend den
Thaliaſaal füllten, hätten wohl die meiſten etwas von dem
heiteren Vortragskünſtler gehört' oder geſehen; zum wenioſten
die beiden „Luſtigen Bücher“ in den Schaufenſtern der Buch
bandlungen. Profeſſor Marzell Salzer kam, ward geſehen und
ſiegte, denn ſein bloßes Erſcheinen ließ aller Herzen höher
ſchlagen und rief einen lauten Beifallsſturm wach. Und dann
trug er vor beſſer erzählte zumeiſt Dinge heiteren Jn
haltes, ein buntes Programm. Man lachte viel, nun ja, weil
man eben ſchließlich lachen mußte, und man klatſchte auch ſtarken
Beifall. Doch es iſt ſchade daß all dieſe Anekdoten, die wirklich
aus humoriſtiſcher Laune heraus geboren ſind, durch das ſtän
dig ſich wiederholende Vortragen ihres Schöpfers dieſem die Ur
ſprünglichkeit genommen haben. Marzell Sakzer lacht nicht
mehr mit ſeinem Herzen, nur ſeine Muskeln folgen dem alten
Gebrauche. Gerade wer von einer einfach empfindenden, kind-
lichen Gefühlsauffaſſung der Kunſt herkommt, wie ſie ſich heute
langſam wieder regt, den vermag der Vortrag nicht mehr auf die

Jmmerhin mag der Abend vielen einigeln.Dauer zu feſſe rStunden ungetrübter Heiterkeit verſchafft haben.

Stadttheater. Heute, Mittwoch, abends 78 Uhr wird die
Oper Hoffmanns Erzählungen“ mit Ernſt
tien des Lindorf, Coppelius, Dapertutto und Mirckel gegeben.
Donnerstag abends 75 Uhr geht zur Feier von Beethoven 150
Geburtstag die Oper „Fidelio“ in vollſtändig neuer Inſze
nierung nach Entwürfen von Paul Thierſch in Szene. tden Gäſten Mizzi Fink (Marzelline), Artur Armſter Lizarro)
Oskar Bolz (Floriſtan) wirken mit: Maria GünzelDworski (Leo
nore), Karkauguſt Neumann (Fernando), Cornelius Barck Boceo
Engen Albert (Jaquino), Wilhelm Hackel und Kurt Streibet
(Gefangene). Jnſzenierung und Spielleitung: Leopold Sachſe,
muſikaliſche Leitung Felix Wolfes. Freitag nachmittag 9 Uhr
gelangt als Kindervorſtellung bei kleinen e amärchen „Die Mäuſekönigin' oder „Wie der Wald n
Stadt kam“ von F. A. Geißler, Muſik von Georg Pittrich zur e
aufführung. Freitag abend 726 Uhr wird die Operette „Der zie
geunerbaron“ wiederholt. Sonnabend „Beethoven, Kon
zert“ unter Leitung von Profeſſor Alfred Rahlwes. r
nachmittag Kindervorſtellung bei kleinen Preiſen „Die Mäuſe

königin“. hen VertZyklusKonzerte. Die nächſte der Kummerehlſchen ver
anſtaltungen findet wegen Ueberhäufung der konzertlichen
anſtaltungen in den letzten Tagen und wegen des nahenden an
nachtsfeſtes erſt am 18. Januar 1921 in den „Thaliaſälen
Die gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit. Die zwei aus
gefallenen Konzerte werden nachgeholt. rDie 5. und letzte „Deutſche Weihnachtsmuſik“ des St

Frau Prof. Schmidt-Haym findet am nächſten Sonntag
abends 7 Uhr in der geheizten Ulrichskirche ſtatt. Der e
des Konzertes iſt um eine Stunde verſchoben, was beſonder h
beachten iſt. Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt fetn u
haft; ſie ſind noch zu haben bei Hothan, Gr. Ulrichſtr tet
Leipziger Straße 78, n der Küſterei und bei Pfarrer
Kleine Branhausſttaße 258

Lehrauftrag für muſtkallſche Lituegtk. De et
hören, ſt dem ar Ka Valthaſax in Ammenein Lehrauftrag zur Vertretung der muſikaliſchen Liturgik in
theoioeiſhen Fakmiat der Unwerſitat Halle erteiſt a
Balthaſar iſt als Komponiſt von Liedern und Verfaſſer zah
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Gelya, 18. De ur Verſorgung der anrhal
aduſtrie mit Strom) errichten die Eiek

ätswerke Sachſen- Anhalt AG in Halle eine
ltleitung don 100 Kilometer Länge don Golpa über

und Uellnitz nach Magdeburg. Der nördliche Teil der
wird vor allem die provinzialſächſiſche Landw' ciſchaft

Jraft verſorgen.

Reuden, 14 Ein Einbruch) wurde beim
i Von den zwei im Stalle ſich be

en Schveinen wurde das ſchwerſte an Ort und Stelle ab
u Husner verübt.

uns dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 14 Dez. Der
hiag hat in ſeiner letzten Sitzung) 1. zur
weſetzung der erledigten Landratsſtellen mit 17 Stimmen
aſen, den jetzigen kommiſſariſchen Landrat Voß (Sog.)
aſch zu ringen; 2. die Hälfte der Zinsüberſchüſſe dere des Jahres 1019, welche zu Kre zwecken ver

a werden kann, in den Kreis aushaltsplan des folgenden
eingeſtellt dex Reichefinanzverwaltung gegenüber die

g des Kreiſes für den Schaden übernommen der erwa
de nicht ordminosgemäße Ausführung der von ſeiner
warkaſſe bei der Beſorgung der Geſchäfte einer Annahme
für Wertpapiere für das Reichsnotopfer zu beachtenden
nungen oder durch Veruntreuung entſteht; 4. denalte plan der Kreiskommunglkaſſe für 1920 in
chne und Ausgabe mit 1 610000 Mk. abſchließend feſtge-
derſelbe iſt um 1 032 000 Met. höher als der letztjährige);
ehmigt, daß der Kreis vom Provinzialverband weiter
w. Mk. Geſchäftsanteile der elektriſchen Ueberlandzentrale
z übernimmt; 6. die Aufnahme eines Dar-Je bis zu 1 Million Mark von der Kreisſparkaſſe zur
mahne der Getreidewirtſchaft auf den Kreis genehmigt.
Oſchersleben, 18. Dez. (Sine Wohnungsluxus-

r wurde von den Stadtverordneten beſchloſſen. Und zwar
i jede Perſon des Hausſtandes ein Raum ſteuerfrei bleiben;
eirägt die Steuer für den zweiten Raum 368, den dritten
zen vierten 600, den fünften 150), den ſechſten 3000, den
men 6000, den achten 12 000 M. uſw. Auch die Veſteuerung
richsfreien Einkommens wurde zur Deckung des über eine
Million Mark betragenden Fehlbetrags beſchloſſen.

Geuthin, 13. Dez. (Städtiſche s.) Für die vor einigen
en geſchaffene Kraftverkehrslinie Genthin--now-Havelberg, die ſich nach den Erklärungen der Kraft
re Geſellſchaft Sachſen Anhalt rentiert, bewilligte die
werordneten Verſammlung einen Zuſchuß von 4000 M. Der
für Leucht- und Kraftgas wurde auf 2 M. für den Kubik

erhöht. Zum Schluß der Sitzung wurde der Magiſtrat
ſtragt, eine Summe bis zu 10000 M. bereitzuſtellen, um
vedürftigen der Stadt eine Weihnachtsfreude zu
W Venthin, 14. Dez. (Tödlicher Unfall.) Das Benz-
des früheren Hauptmanns Windmüller vom 4. Artillerie

inent in Magdeburg glitt auf der vom Eis ſpiegelglatten
ſſee nahe bei Genthin aus, ſtürzte in den Graben und be-
die Jnſaſſen unter ſich. Windmüller, der geſteuert hatte,
ſein Begleiter brachen das Genick.

Deſſau, 14 Dez. (Eine Mordtat) ereignete ſich in
hehauſung des Tiſchlers Willy Heckert im nahen Kleutſch.
t hörte, wie das Töchterchen ſeines Schwiegervaters
hert von ihm mißhandelt wurde. Er eilte hinzu und ſah,
Schachert auf dem Kinde kniete. Jn ſeiner Wut ſchlug er
hammer mit dem er die Werkſtatt verlaſſen hatte, Schachert
den Kopf. Schachert war ſofort tot. Heckert wurde verhaftet
dem Gericht in Deſſau zugeführt.

Halberſtadt, 14. Dez. (Neue Garniſon.) Die
tterie des Artillerie- Regiments 4 iſt mit klingendem Spiel
eingerückt und wird ſtändig hier in Garniſon bleiben.
4 Blankenburg, 11. Dez. (Die Kreisverſammlung)
igte bis 88 000 M. als Veitrag zu den 200 000 M. be
den Koſten zur Anſchaſfung einer Autoſpritze; den Reſt
der Staat und die Stadt zu. Weiter wurden 750 000 M.
Anleihemitteln zur Durchführung der Elektrizitätswerſorgung
Tattenſtedt, Wienrode und Timmenrode bereitgeſtellt und

M. als Vorſchuß an die Braunſchweigiſche Baugenoſſen
währt.n Harzburg, 14. Dez. (Drillinge) wurden der

e des Arbeiters Peinemann beſchert, nachdem die Frau
iz zweimal mit Zwillingen geſegnet worden iſt,
t vor Jahresfriſt. Die Kinder, drei Jungen, ſind wohl
ebenſo die Mutter.

Wittenberge, 14. Dez. (Die Polizei verhaftete)
etwa zwanzigjährige Burſchen, den Drogiſten Heinrich
anzreg und den Kaufmann Eduard Hertzinger in
Augenblick, als ſie 10 Kilogramm Salvarſan zum
iſe von 110 000 Mk. verkaufen wollten. Bei der Unter-
ung ſtellte ſich heraus, daß das Salvärſan gefälſckt war
Salicyl enthielt. Der Drogiſt Franzrep hatte die Salicyl

e die einen Wert von 600 Mk. hatte, in der Drogerie Zahn
hlen, zum Teil gefärbt und mit der Aufſchrift Salvarſan

ſchen

Erfurt, 14. Dez. (Höchſtpreiſe für Cbriſt
ume.) Von der Polizeiverwaltung ſind folgende Preiſe
ſetzt worden: Für Fichtenbäume bis 1 Meter Größe bis
ark, von 1 Meter bis 1,60 Meter von 4 bis 5,50 Mark, von
Neter bis 2 Meter von 5,50 bis 7,50 Mark. von 2 Meter
250 Meter 7,50 bis 12 Mark. Größere Bäume unter
hinſichtlich des Preiſes der freien Vereinbarung. Die

ſetzten Höchſtpreiſe gelten für gutgewarchſene und ſchöne
ine. Für Tannen bis 100 Prozent Aufſchlag.

Weimar, 14 Dez. (Schlechte Arbeitslage in
üringen.) Die Arbeitslage in Thüringen zeigt weiter
ein trübes Geſicht. Die Metallwerke, die Zeißwerke in

und die Baubetriebe haben immer noch abwärtsneigenden
Teilweiſe lähmt der Kohlenmangel den Gang der Jn-

rie. Einige Lichtblicke gewährt nur der beſſere Geſchäfts-
der Zeulenrodaer Möbelinduſtrie, des graphiſchen Ge

des in Saalfeld und der aus Jena gemeldete Bedarf an
neidern und Holzbildhauern,

Leipzig, 14. Dez. Wiedereröffnung des Reichs
tiſchafismuſe um s.) einer am Dienstag vom
alausſchuß Leipziger Arbeitgeberverbände einberufenen
ſammlung hielt der Direktor des Reichswirtſchaftsmuſeums
r a. D. Hedler einen Vortrag über „Zweck und Ziel des
hſeums“ und teilte mit, daß es in den letzten Monaten die
en und wertvollen Ausſtellungsgegeenſtände. die für das
hekriegsmuſeumn in Berlin ſeinerzeit geſammelt worden
d ferner gus anderen Muſeen ſowie aus Handels und Jn
riekreiſen Ausſtellungsobjekte erhalten habe. Das Muſeum
vorausſichtlich am 1. Februar 1021 wieder eröffnet werden,

un die maßgebenden Kreiſe von Jnduſtrie, Handel, Gewerbe
Sandwerk dem Unternehmen die finanzielle Unterſtützungt derſagen. Vis jeht ſind bereits 860 d00 Mark geſiifiel

Leipzig, 13. Dez. (Studenten in Not) Um zahl
en Swdenten bei der Troſtloſigkeit ihrer Lage Gelegenheit
Eben ſich ihre Bücher koſtenlos ſelbſt einzubinden oder einen
nen Rebenetwerd finden, wird hier erge ſtudentiſche
Peuhbinderei erdfnet. Scheren, Meſſer Pinſel Kiebſtoff,

Den Liniale, Falzbeine. Heftnadeln. Kaliko, alles mu
9 rſinn der Leipziger Einwohner beſchaffen, an die ſi

fruf der Studenten wendet

Volkswinrtschaft
Der Kahn- Vertrag

Die Rohſtoffnot in der deutſchen Jndrſtrie, beſonders auf
dem Gebiete der Erſengießereien, iſt bekannt. Eine Quelle, die
unſere Induſtrie teilweiſe gut verſorgt, iſt der Eiſenſchrott, der
als Rohſtofferſatz für Gußzwecke verwendet wird. Jn großem
Umfange ſtand dieſes Material aus der Abrüſtung zur Ver-
fügung, weil wir durch die uns auferlegten Verteagespflichten ge
zwungen worden waren, unſere Ausrüſtungsinduſtrie zu Schrott
zuſammenzuſchlagen. Die Verwertung der Maſchinen der
Deutſchen Werke (früher Reichswerke Spandau), ſoweit ſie nicht
mehr benötigt werden, ſind nun einem einzigen Herrn übertragen
worden, der 28 Jahre alt iſt und Kabn heißt. Sein Vertrag,
den er mit den Deutſchen Werken abgeſchloſſen hat, iſt ſchon heute
als der „Kahnvertrag“ bekannt. Er hat auch bereits im Ausſchuß
des Reichstages von ſich reden gemacht. Die Deutſche Zertun
veröffentlicht nun dieſes Muſterſtück eines Vertrages, der nicht
nur gegen die guten Sitten im Kaufmannsſtande verſtößt, ſon
dern auch eine ſchwere Schädigung unſerer Werkzeugmaſſhinen
induſtcie bedeutet. Dieſe haben bereits dagegen Slellung genom
men und in einer Erklärung u. a. geſagt:

Der Abſchluß des Vertrages läßt ſich nur erklären durch die
in du ſten en Kreiſen weit verbreitete Anſicht, daß ſich die Deut
ſchen Werke infolge der greben Verluſte durch Streiks uſw. nur
noch durch verzweifelte Maßnahmen über Waſſer halten können,
indem ſie ſich auf jedem möglichen Wege Geld beſchaffen und
ſogar zur Verſchleuderung ihrer Vetriebseinrichtungen Zuflucht
nehmen. müſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, die geſamte a
l e r durch Ueberſchwemmung des Marktes
mit Maſchinen auf das ſchwerſte zu ſchädigen und eine Kataſtrophe
in ſaheg wichtigen Gebiete des deutſchen Maſchinenbaues zu ver
urſachen.“

Wenn man die Einzelheiten des Vertrages unter die Lupe
nimmt, ſo glaubt man ſich in die Zeiten der übelſten Korruptions-
wirtſchaft zurückverſetzt, wie ſie in den Tagen in Deutſchland ent
ſtand, da Scheidemann und Sklarz am Ruder waren. Wir wiſſen,wohin die Skogendoangapiriſchaſt der ſogenannten Reichsver-

wertungsämter führte, aber es ſcheint, daß man trotz des täglichen
Rufes nach der Sparſamkeit noch nichts gelernt hat. Es wird
immer klarer, daß der junge Mann, dem man durch die Ver-
wertung der Rieſenreichsbeſtände von etwa 47 000 Tonnen Werk
zeugmaſchinen und Eifſenſchrott Millionengewinne in die Hand
lieferte, verborgene Kreiſe vertritt, die ſich dieſer in der Jnduſtrie

ſich dasvollkommen unbekannten Perſönlichkeit bedienten, um
z Geſchäft nicht entgehen zu laſſen. Der „Vorwärts“, überhaupt
die Sogialiſten und die Leute um die Frankfurter Zeitung“, ſind
eifrig bemüht, die nationalen Kreiſe, die ſich dieſes Vertrages nun
liebevoll annehmen, mit Schmutz zu bewerfen und Herrn Kahn
mit dem Mäntelchen der Unbefangenheit zuzudecken. Es wird
nichts nützen, denn die Wahrheit marſchiert jetzt ſchneller, als in
den Tagen nach dem 9. November.

Uns verbietet leider der knappe Raum, auch unſeren Leſern
den Hundertmillionenvertrag des gewandten jungen Mannes zu
präſentieren, der die Ausnützung aller Vorteile für den Weiter-
verkäufer der Reichsbeſtände offen läßt, den Deutſchen Werken da
gegen ſchwere und langfriſtige Verpflichtungen auferlegt. Jmmer-
bin können wir es uns nicht verſagen, folgende markante Stellen,
die die ganze Schwere dieſes Geſchäftes aufzeigen, unſeren Leſern
vorzuſetzen:

Hern Richard Kahn,
Berlin N

Am Kupfergraben 4.
Maſchinenverwertung.

Wir beſtätigen hierdurch, auf Grund von Verhandlungen
Nachſtehendes mit Jhnen vereinbart zu haben:

I. Gegenſtand des Vertriebes.
a) Wir übertragen Jhnen hierdurch während der Dauer dieſes

Vertrages die Verwertung der in der Anlage 1 zu dieſem
Schreiben bezeichneten Zweigniederlaſſungen unſerer Ge
ſellſchaft lagernden, für unſere Betriebszwecke jetzt oder
ſpäter nicht mehr benötigten Werkzeugmaſchinen und
Spezialmaſchinen für Waffen- und Munitionsanfertiging,
ſoweit wir dieſe von der Reichstreuhandgeſellſchaft A.G.
erworben haben.
Wir haben uns verpflichtet, während der Dauer dieſes Ver
trages Jhnen die Möglichkeit zu gewähren, in uns einge
reichte und für uns annehmbare Angebote Dritter auf die
kompletten Maſchinerien der ehemaligen Pulverfabriken
Dachau und Spandau auf Kraftmaſchinen, Antriebs-
maſchinen jeder Art (Elektromotore), Gasanſtalten, Hütten
werke, Waſſerwerke und Maſchinen, die der Erzeugung und
Weiterleitung von Elektrizität dienen, zu Originalbedin
gungen einzutreten. Machen Sie von dieſer Option inner-
halb 48 Stunden, nachdem Jhnen die Offerte, in die Ori-
ginalbedingungen einzutreten, übergeben worden iſt, keinen
Gebrauch, ſo erliſcht Jhr Optionsrecht im Einzelfall. Han
delt es ſich im Einzelfall um Angebote, die mit einer End-
ſumme von 50 000 M. (fünfzigtauſend Mark) oder weniger
ſchließen, ſo kommen die Vorſchriften dieſes Abſatzes in
Forrfall.

III. Einzelne Verkaufsbedingungen.
Wir ſind berechtigt, auch nach Feſtſtellung des Umfanges
des Vertragsgegenſtandes (1I.) ſolche von Jhnen noch nicht
abgerufene Maſchinen, die wir für Wieder-Jnbetrieb-
ſetzung beanſpruchen, von der Verwertung durch Sie aus
zuſchließen, jedoch nur dann, wenn die Jnbetrieb-
nahme mindeſtens 6 Monate währt. Bei Wahrnehmung
dieſes Anſpruches haben wir Jhnen den für die betreffende
Zeit vertraglich feſtgeſetzten Schrottpreis aber mindeſtens
1050 M. (cintauſendundfünfzig Martk) für die Tonne
zuzüglich 25 v. H. und Zinſen ab t. Jannar 1921 zu ver
güten. Dasſelbe gilt für Maſchigen, die wir Jhnen nach
Feſtſtellung des Umfanges des Vertragsgegenſtandes über
laſſen haben, die wir aber im Einzelfall benötigen, um im
Austauſch mit Dritten Maſchinen für unſere eigene
Fabrikation zu erhalten.

Sollten wir für unſere eigenen Werke Bedarf an ſol-
chem Schrotte haben, ſo ſind Sie gehalten, uns dieſen zu
Konkurrenzpreiſen zu überlaſſen. Auch ſind wir berechtigt,
an Dritte ſolchen Schrott zu verkaufen, ſofern wir Gebote
haben, die höher ſind als die Jhnen vorliegenden. Sollte
ein derartiger Verkauf durch uns vorgenommen werden, ſo
iſt ebenfalls wie nach den Beſtimmungen des vorigen Ab
ſatzes der Neberpreis zwiſchen uns zu teilen.

d) Haben wir gemäß den Vorſchriften von I, a, 3, dieſes
Schreibens Maſchinen an das Reich oder die NReichstreu-
handgeſellſchaft A.-G, zu liefern, ſo haben wir Jhnen den
Gußbruchpreis mindeſtens M. 1,050 für die Tonne
zuzüglich 10 v. H. des Unterſchiedes zwiſchen M. 1,050 und
dem pro Tonne von uns erzielten Preis zu vergüten, ferner
Zinſen auf je M. 1050 pro Tonne ab 1. Januar 1921.

Wir verpflichten uns insbeſondere, die zu verkanfenden
Maſchinen mit Erſatz und Reſerveteilen, ſoweit wir dieſe
2 unſere eigene Fabrikation nicht benötigen, aus vorhan-

en Beſtänden beſtmöglichſt anszurſiſten. Wir werden
uns auch bemühen, Jhnen zu Zwecken des Exportes nach
Möglichkeit bei der Veſchaffung von Ausfuhrbewilligung
behilflich zu ſein.

Reichsbank. Der Ausweis der Reichsbank für die erſte
Dezemberwoche zeigt auf den Anlagekonten eine der Zunahme in der letzten Woche des November nahezu gleichkommende

Entlaſtung. Jm weſentlichen im Zuſammenhang mit einem be
friedigenden t an Reichsſchatzauveiſungen in den freien Ver
kehr verminderte ſich die geſamte Kavitolsanſage um 5588,4 Mill.

licher Teil
Mark auf 50 212,1 Millionen Mark und die bankmäßige Decku
allein um 5565,6 Millionen Mark auf 49 979,1 Millionen V
Anderſelnn erſuhren die fremden Gerder hauptſächlich infolge der
erwähnten Schatzanweiſungsläufe einen ſtarken über die Abnahme
der Anlagen noch erwas hinausgehenden Rückgang, nämlich um
5778,7 auf 11 561,3 Millionen Mark. Der im Ausweis der Vor

r an h See eielt in der Berichlswoche in rdings a r em Maße an.An Banknoten mußten diesmal 400,2 van neu den
Verkehr geleitet werden, ſo daß ſich deren Umlauf am 7. Dezember
auf 64 684,7 Millionen Mark bezifferte. Dagegen konnte der

n an De um 92,4 Millio-nen Mark auf 12 278 Millionen hiar eingeſchränkt werden. An

den beiden genannten Geldzeichen zuſammen wurden demgemäß
in der Berichtswoche 207,8 Millionen Mark neu beanſprucht,
gegenüber 994 Millionen Mark bzw. 670,1 Millionen Mark in
der entſprechenden Zeit der Jahre 1919 und 1918. Die Vorräte
an Gold, Scheidemünzen und Reuhskaſſenſcheinen ſind wie
üblich wenig verändert. Die Beſtände der Bank an Darlehns-
kaſſen ſcheinen wuchſen auf 20 480,5 Millionen Mark. Dies iſt
darauf zurückzuführen, daß, wie erwähnt, Rückflüſſe an ſoſchen
Scheinen aus dem Verkehr in Höhe von 92,4 Millionen Mk. ſtatt
fanden und andererſeits entſprechend dem erhöhten Darlehns-
beſtand um 72,8 Millionen Mk. auf 32 878,7 Millionen Mk.
die Darlehnskaſſe der Reichsbank zuzuführen hatte.

RNeichsbank. Die Büros und Kaſſen der Reichshauptbank
werden Freitag, den 24. Dezember, von 12 Uhr mittags ab ge
ſchloſſen ſein.

Verſchmelzung bayeriſcher Banken,. Die Bayeriſche Vereins-
bank und die Handelsbank werdeg eine Gemeinſchaft eingehen,
daß nach der Fuſion ein Aktienkapital von 116,5 Millionen Mark
und ein Filiglnetz von erwa 80 Zweigſtellen zur Verfügung ſteht.
Die Fuſion wird als eine Abwehrmaßnahme des ſüddeutſhen
Bankkapitals gegen norddeutſches Bankkapital angeſehen.

HAktiengeſellichaften
Unter dem Namen „Galicia Romana Mineralsl-Aktien

Geſellſa,aft“ wurde in Halle eine neue Geſellſchaft gegründet,
die den Erwerb von Oelgruben in Rumänien und Galizien, die
Beteiligung an rumäniſchen und galiziſchen Oclgruben und den
Vertrieb ausländiſcher MNineralöle in Deutſchiand bezveckt. Dus
Stammkapital beträgt 1 Million Mark. Vorſitzender des Auf-
ſichtsrats iſt Max Vrandenſtein (Halle), dem Aufſichtsrat gehören
ferner an Bankdirektor Flakoweti (Halle) und Fabrikbeſitzer Hugo
Windesheim (Erfurt).

G. Sauerbrey Maſchinenfabrik A.-G. in Staßfurt. Reinge
winn 578 369 (274 785) Vek. Die Verwaltung ſchlägt vor, daraus
12 (7) Proz. Dividende auf 8 Mill. Mt. Aktientapital zu vertei-
len und 59 400 Markt auf neue Rechnung vorzutragen. Die Pro-
duktion des abgelaufenen Geſchäftsjahres hatte erheblich unter
den unſicheren wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſen zu
leiden. Die Geſellſchaft ſchlägt der Generalverſammlung vor,
ihr Aktienkapital von 3 Peill. Mk um 8 Mill. Mark neue
Aktien und 4 Mill. Mk. 6 prog. Vorzugsaktien auf 10 Mill. Mark
u erhöhen.z Deutſche Süßſtoff- Geſellſchaft m. b. H. in Berlin. Unter

dieſer Firma haben ſich die Chemiſche Fabrik von Heyden
Akt.-Geſ., Radebeul bei Dresden und die Saccharinfabrik
Akt.Geſ. vorm. Fahlberg, Liſt u. Co., Magdeburg, zum
gemeinſchaftlichen Vertriebe von Süßſtoff im Inlande vrereinigt.

Handelsregiſter Halle. Die Vertretungsbefugnis des
Dr. jur. W. Ziemßen bei der Brennſtoffvertriebs-G. m. b. J iſt

mku uerloſchen. Unter Nr. 446 iſt in Abt. B die Firma Rau
G. m. b. H. eingetragen. Das Stammkapital beträgt 50 000
Geſchäftsführer iſt Architekt K. Mayer.

Handkel, Jnduſtrie, Hanckwerk
Die Kohlenpreiserhöhung wieder beantragt. Jn der Mit

gliederverſammlung des Kohlenſyndikats teilte der Vorſtand be
züglich der Preisfrage mit, daß, nachdem die zum 1. Dezember
beantragte und vom Reichskohlenverband und Großen Ausſchuß
des Reichskohlenrats bewilligte Preiserhöhung um
17,50 Mk. pro Tonne durch das Reichswirtſchaftsminiſterium be
anſtandet worden ſei, zum 1. Januar 18921 ein entſprechender
neuer Preiserhöhungsantrag eingebracht werden ſollte.

Rückgang der Häutepreiſe. Am zweiten Tage der Mittel
deutſchen Zentralhäuteguktion in Hälle, wurden
für Kalbfelle 15,00——20,50 Mk. je Pfund, für Schaffelle 5,85—6,20
Mark erzielt. Die Preiſe ſind gegen vergangenen Monat um
etwa 40 Proz. zurückgegangen

Verkehr
Stillſtand der Elbeſchiffahrt. Am 14. Dezember tr die

Kähne Nr. 502 und 795, am 13. Dezember die Kähne Rr. 40
und 2091 in Aken ein. Ueber Nacht der Froſt derart zuge
nommen, daß der Schiffahrteverkehr lahmgelegt iſt. Heute ſucht
nun auch die Bergſchiffahrt die ſchützenden Häfen auf, da ihr auch
das kleine Waſſer bei dem ſtarken Froſt gefährlich wird.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 14. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
4802 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 3317 Wagen zu 10 To.

Verſchiedene Mitteilungen
Mit ber Arbeitskriſe auf dem Leunawerke beſchäftigt ſich
„Merſeburger Arbeiterzeitung'. Auf dem Leunawerke iſt

der Arbeitsnachweis bis auf weiteres für ungelernte Arbeiter
geſperrt. Die „Arbeiterzeitung“ ſtellt den BVelegſchaften der
auf dem Werke bauenden fremden Firmen das Zeugnis aus,
daß ſie von einem guten Solidaritätsgefühl deſeelt ſind, da ſie
ihre Arbeitszeit bis zu 3 Tagen in der Woche verkürzt haben, um
den arbeitsloſen Kollegen legenheit zu geben, wenigſtens et
was zu verdienen. Immerhin ſcheint es mit dem Solidaritäts

efühl nicht weit her zu ſein. Denn in demſelben Bericht verkundet die „Arbeiterzeitung', daß die Vertrauensleute ſich
darüber beſchwert hätten, daß von den Schichtarbeitern immer
noch 56 Stunden in der Woche gearbeitet würde. Die Arbeits
loſen hielten am vergangenen Sonnabend eine Verſammlung
ab, in der ſie folgende n faßten: „Die am Freitag,
den 3. Dezember 1920, in Kantine 8 verſammelten Arbeitsloſen
appellieren, an das Solidaritätsgefühl der im Werk be-
ſchäftigten Kollegen. Alle diejenigen, welche heute noch 66 Stun-
den arbeiten, mögen mit eintreten in die Reihen derer, die heute
die errungene 48-Stunden- Woche durchführen. Es gilt einem
Heer von arbeitsloſen Kollegen die Möglichkeit zu geben, ihre
Familien vor Hunger und Elend zu ſchützen und zu bewahren.Laßt dieſen Ruf nicht achtlos an Euch vorübergehen. Die Soli

darität der Bauarbeiter zeigt Euch den Weg, indem ſie für die
Kollegen, welche entlaſſen werden ſollen, eintreten. Es kann nur
in der Form geſchehen, daß man die Arbeitszeit verkürzt, um
allen Kollegen Arbeitsmöglichkeit zu geben.

Wetterbericht
Wettervorherſagge des amtlichen Woetternachrichtendienſtes
für Tee n Zeitweiſe aufklärend, ſtrenger Froſt, nirgends
nennenswerte Niederichläge.

die

Hauptſchriſtieiter Hemut Böirger
Verantwortiich (Ar Volitif Helmut Bitter ein
Ken Meſſerſchmidtz für Vollewirtſchaft Vrovinz a. Sen Hans Herligg
r den geſamten üdrigen tedaktionelen Teil: Erih Seelen t

Anzeigeneil: Van Kerßen, Kmtha in Tele a
Otte Thee Huch- n. Kunſtdruckeret Kerieg der Hadeſsen HZenrg Geake S
S n
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KHalle, W. Dezember.

h VolksparteiAm Freitag 17. Dezember, von abends 7 Uhr ab, findet
u „Neumarktſchühenhauſe“ die zweite Weihnachtsfeier
v Deutſchnationalen Volksvereins Halle und Saalkreis, zu
geich als Abſchluß der diesjährigen öffentlichen Veranſtaltungen

Vereins, ſtatt. Die Feier, die nur für Erwachſene beſtimmt
wird in ihrem Hauptteile durch die Rede des Abgeordneten
Ritter Berlin ausgefüllt werden. Gemeinſame Geſänge,

geihnachtslieder, gefungen von Frl. Genzmer, muſikaliſche
gerbietungen der Herren Georg und Willy Vohne werden dem

gFeiertagegeſtalt verleihen.

gitter, deſſen geiftertiefe Rede über die „Volksgemeinſchaft“
göhepunkt des Parteitages in Hannover bildete, iſt Kultur

ititer. Sein Ziel iſt die Rettung Deutſchlands durch die Bil
ung einer tragfähigen Volksgemeinſchaft, von gang unten
und innen her wieder aufzubauen, vor allem in der Wirtſchaft.
zn Hauptausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung ſprach
r deutlich aus, daß er für die korporative Verſelbſtändigung des
dulturlebens einzutreten gedenke. Die von ihm erſtrebdte Macht
rich kommen durch die öde Leere, die allmählich da entſteht und
on im Entſtehen ift, wo Führer ſein ſollten: Die Macht des
Feiſtes. Ritter iſt ein ſolcher Führer. Jung, ſelbſtlos, opfer-
pereit. Ein Philoſoph. Ein ſcharfer Gegner des Parlamen-
rismus in der Erkenntnis, daß der Parlamentarismus nicht
zur ganz ſicher unfähig iſt, irgendetwas aufzubauen, ſondern im
Gegenteil mehr und mehr zerſtörend wirkt.

Rommt alle, Jhr Freunde und NRitſtreiter! Herbei, Jhr
geutſchbewußten, zu unſerer Weihnachts und Jahresſchlußfeier!
geh einmal in den letzten Minuten des dunklen Jahres wollen
vir uns in gemeinſamer Andacht ſammeln und ſtärken für die
nmenden trüben Zeiten. Schwarz die Gegenwart, geheimnis-
l dunkel die Zukunft; doch das Licht erſcheint in der
ginßernis!

ein umfangreicher Diebes- und Hehlerprozeß
n am Dienstag unter dem Vorſitz des Geh. Rats Landgerichwſrelior Retzbandt vor der hieſigen Cereſtaner r
herhandlung. Es handelte ſich um 11 Perſonen, die unter Se
jege ſtanden, und zwar: huhmacher Kurt Tretmarx, geb.
je in Halle; Arbeiter Walter Schönbrodt, geb. 1897 in

Arbeiter Albin Bier, geb. 1891 in Halle; StefanPiecsns, geb 1897 in Greppin; Zigarrenhändler Richard

hander, geb. 1866 in Plätterin Jda Thörnex,t 1808 in Halle; Frau J retm ar geb. Thielemann (die
an des Angeklagten Tretmar), geb. 1891 in Halle; Schuhmacher
rmann Schulze, geb. 1891 in Halle; Schankwirt Hermann

rockhauſe, geb. 1885 in Halle; Handels mann Hermann
reutzmann, geb. 1874 in Plösnitz, Diſſident; Frau Frieda
eiſel geb. Nilius, geb. 1891 in Halle.

Tretmar, Schönbrodt und Konieczny befinden ſich in Haft
ind ſind erheblich vorbeſtraft; zuletzt ſind ſie am Sonnabend ver

ener Woche wegen Raubes zu ſchweren Freiheitsſtrafen ver
teilt worden. Vier, ebenfalls vorbeſtraft, verbüßßt gegenwärtig
ine Zuchthausſtrafe, iſt der Bräutigam der wiederholt wegen ge
erbsmäßiger Unzucht uſw. vorbeſtraften Thörner, wie dieſe ihn
ührend der Verhandlung wiederholt liebevoll bezeichnete, und
ird in Anſtaltskleidung vorgeführt Kon'ieczny iſt lange Zeit der
threcen von Halle geweſen und am 12. November d. Js. in ei.tem
chanklokal in der Delitzſcherſtraße verhaftet worden. Die ge
annten vier 279 ſchloſſen ſich regelrecht zu einer
ſiebes geſellſchaft zuſammen, verübten Einbrüſhe ver
hiedener Art und ſcheuten dabei vor Waffengewalt nicht zurück.
den übrigen Angeklagten war Begünſtigung bzw. Hohlerei zur
v gelegt.

Die Straftaten haben ſich in den Monaten Oktober und
wember v. Js. abheſpielt und ſind mit großem Raffinement voll
ihrt worden. Ju der Nacht zum 18. November verabredeten
retmar, Schönbrodt, Bier und Konieczny einen Einbruchsdieb-
hl in dem an das Eiſenbahngelände angrenzende Grundſtück

r Noſtrichfabrik von Kohlmann in der Königftraße. Sie
an in des Antor ein, ſtahlen eine Kaſſette mit
b60 Mark Jnhalt, ſowie Brief und andere Marken. Dann be
ben ſich die Einbrecher in die Fabrik und nahmen zwei Treib
hemen an ſi-h, worauf ſie den verſchloſſenen Stall erbrachen und
mehrere Hühner denen ſie an Ort und Stelle die Köpfe umdrehten,
ind mehrere Kaninchen in Ruckſäcken mitgehen hießen. Auf der

Pucht wurden die ſauberen Genoſſen vom Wächter und BVahn-
plizeibamten Thomas überraſcht. Tretmar vergriff ſich an

m im Dienſte ergrauten Beamten. Die geraubten Gegenſtände
te die Geſellſchaft unter ſich.
Ein zweiter Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum
November beim Schuhmachermeiſter Stenzel in der

ihWagnerſtraße verübt, woran Tretmar und Frau, Schönbrodt,
er und die Thörner beteiligt waren. Hier wurden ein Reiſe-
b voll Shuhwaren in einem Sack und zwei Ruckſäcken Leder
w. im Geſamtwerte von 6000 Mark entwandt. Jn dieſer An
keenheit ſoll der Angeklagte Sander die Polizei auf die
ühtige Fährte gebracht haben. Er belaſtete in der Vorunter
ung die Tretmar ſowohl wie die Thörner, daß ſie „Schmiere
ſtanden hätten; ſpäter ſchickte er aber an den Stactsanevalt
inen Brief, in dem er ſeine Ausſage widerrief, weil er keine
hnung in einer Ermittelunresſache erhalten habe. Der
titte zur Verhandlung ſtehende Fall vetraf einen Einbruch in der
aht zum 16. Oktober in das Geſchäft des Lederhändlers
die le in der Gr. Brauhausſtraße, den Tretmar anſcheinend
ein ausgeführt hat und wobei er Leder im Betrage von 5000
rk erbeutete. Dem Schneidermeiſter Ludwig Krauſen
e. wurden Werkſtatt und Laden ausgeräumt und Anzüge
Stoffe geſtohlen; auch den Schneidermeiſter Juſt in der

unſtraße „beehrten“ die Einbrecher mit ihrem Befuche, wobei ſie
i verſtändlich auch nicht leer ausgingen. Ein weiterer Ein-

Wdiebſtahl beim Schneidermeiſter Roſenblatt, bei dem
r 000 Mark Ware entwendet ſein ſoll, iſt nicht genügend auf
kärt. Sehr übel erging es dem Jnvaliden Bobn, dem Tret-
r Schönbrodt und Bier ein 3 Zentner ſchweres Schwein aus

Stalle ſeines Schrebergartens ſtahlen und es
ohteten. Die Spitzbuben ließen ſich vom Schankwirt Brock

pre ein frugales Abendbrot von einem Teile des Fleiſches her
ten, gaben dieſem auch ein Stück für ſeine Bemühungen und
louften das Uebride unter der Angabe, das Tier ſei „ſchwarz-
Elachtet“ worden. Dem Beſitzer des Tieres ließen die Beteilig-

großmütig oder aus Jronie, ein halbes Pfund Sveck, ein
ichen Niere und Leber zukommen. Abwechslungshalber ver
en die Einbrecher das Feld ihrer Tätigkeit auch einmal nach
etleben, wo ſie in der Nacht zum 31. Oktober den Maoazin
z ter Kabiſch heimfuchten. Kabiſch iſt beſonders ſehr übel
en worden, denn es wurden ihm außer einer Kaſſette mit

Vor bar ſowie 50 Mark Siſbergeld und Svarkaſſenbüchern
ngeftücke und Wäſche im Werte von 10 000 Rark entwandt.

wurden teilweiſe zu Brockhauſe gebracht In der
W zum 18. November unternahmen Tretmar. Echönbrodt,

r and Konieezny einen Einbrucheverſuch bei der Firma Cohn
dildeshe im in der Oſendorferſtraße hier, wo fie Schoko.
n u votften. Die Genoßen wurden aber durch

Beilage zur Halleſchen Jeitung

ihrem Vorhaben gehindert; ſie ſchoſſen auf ihn mehreremale, ohne
zu treffen, und Sſhönbrodt gab auf Vefragen des Beamten nach
ihrem Verhalten an: „Gerade weil Du Hund Polizei-beamterbiſt, deshalbſchießen wir Dich über den
Haufen.“ Endlich wurde noch ein Einbruch in dem Oehl-
chlägerſchen Schuh warengeſchäft in der Leipgiger-ch verübt, wobei den Dieben aber wenig oder gar nichts in

an fiel, weil ſie verſcheucht wurden.
Das Urteil mußte entſprechend der ſſhweren Straftaten

der Hauptangeklagten hart ausfollen. Der Gerichtshof ging denn
auch über den Sitrafantrag des Staatsanwalts durchweg hinaus
und verurteilte die Angeklagten Tretmar und Schönbrodt
u je 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrvertuſt, Bier zus Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluft. Konieczuy

zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluft mehre
rer ſchwerer und verſuchter Einbrüche bzw. wegen Widerſtandes

gen die Staatsgewalt. Bei allen vier wurde die Stellung u terKngeiaufſich ausgeſprochen Wegen Vegünſtigung ehe

wurden zu Gefängnis verurteiltit: Sander onaten,
Jda Thörner zu 1 Jahr 3 Monaten, Frau Tretmar zu
6 Monaten, Schulze zu 6 Monaten, Brockhhauſe zu
9 Monaten, Kreutz mann zu 9 Monaten und Frau Reiſel

3 Monaten. Tretmar Schönbrodt und r erklärten auf
agen, daß ſie die Strafe nicht annehmen wollten.
Die Verhandlung dauerte über zehn Stunden und wurde erſt

gegen 9 Uhr abends zu Ende geführt.
d

Schwurgericht
der Si am 14. Dezember unter dem Vorſitße desM Thorweſt wurden als Geſchworene aus

loſt die Herren Regierungsaſſeſſor a. D. Thilo v. TrothaCchtopan (Obmann), Proturſſt Wilhelm DückerHalle, Glaſer
meiſter Philipp Fritſche-Halle, Tiſchler Max ChriſtophDelitzſch,
Rentner Louis HauſchildSteuden, Geſchäftsführer Albert Prauſe-
Güntheritz, Drogiſt Friedrich FranckeHalle, Sattlermeiſter Otto
Apitz-Lettin, Kaufmann Otto BuchmannHalle, Schloſſer Albert
FiſcherHalle, Ingenieur Bernhard SchultenWansleben, Pro-turiſt Karl Apel-Halle. Die Anklagebehörde vertrat Oberſtaats-
anwalt Sa ß, die Verteidigung der Angeklagten hatten die Rechts
anwälte Liman, Dr. Rabe und Bauchwi z.

Jagdvergehen, verſuchter Totſchlag, Landfriedensbrnuch.
Vor den Geſchworenen ſtanden der Arbeiter Franz Zech

aus Unterröblingen, geboren 1899, der Grubenarbeiter Karl
Maaß, geb. 1807, der Bauarbeiter Paul Labfeld, geb.
18906, der Bergarbeiter Guſtav Stephan, geb. 1900, der
Hilfsmonteur Otto v e i die 13 und der Bagger-
arbeiter 2 7 n rege die letzten fünf aus Ober
röblingen, ſämtlich noch unbeſtraft.

Am 28. Auguſt war Zech von dem Gutsbeſitzer Otto Hoff
mann in Amsdorf beim Wildern auf den Feldern des Vaters von
Hoffmann betroffen worden. Zech will ein mit vier Schuß ge
ladenes Militärgewehr in der Nähe eines Holzſtapels gefunden
haben und gab auch zu, daß er bereits zweimal auf Haſen F
ſchoſſen habe. Den dritten Schuß will er wieder auf einen Haſen
abgegeben haben, gerade, als Hoffmann das Feld betrat, doch be
kundete Hoffmann, daß dieſer Schuß für ihn beſtimmt geweſen
ſei, was Zech aber beſtritt. Dieſer hat ſich dann in einen Schuppen
begeben, wohin Hoffmann ihm folgte, und als er eintrat, hat er
gleich zu Hoffmann geſagt: ich will es nicht wieder tun. Zech
beſtritt, das geſagt zu haben, doch wurde Hoffmanns Ausſage von
einer Zeugin auf das beſtimmteſte beſtätigt. Zech gab an, Hoff
mann habe ihn mit einem ſtarken Knüppel dermaßen verhauen,
daß er acht Tage krank geweſen ſei. Zwei Tage ſpäter, am
25. Auguſt, war auf der Chauſſee von Unterröblingen nach Ams-
dorf eine Anſammlung von Menſchen, zu denen auch die ſechs
Angeklagten gehört haben ſollen, und zwar haben ſie nach der
Anklage die Abſicht gehabt, dem Hoffmann aufzulauern und ihn
u verprügeln. Hatte doch im Mansfelder Volksblatte geſtanden,iche Leute müßten ordentlich verhauen werden. Hoffmann kam

auf einem Rade, um nach Hauſe zu fahren. Als er durch die
Menge war, wurde hinter ihm hergeſchoſſen, wie Zech angab, von
Maagß, der aus einem Armeerevolver ſechs Schüſſe auf Hoffmann
abgegeben haben ſoll. Maaß will aber nur Schreckſchüſſe abge
geben haben, um dem Hoffmann Angſt einzujſagen.

Die Anklage gegen Zech lautete nun auf Jagdvergehen, ver
ſuchten Totſchlag und Landfriedensbruch als Rädelsführer, gegen
Maaß auf ſchweren Landfriedensbruch und verſuchten Totſchlag,
gegen die übrigen auf Landfriedensbruch. Die Geſchworenen
bejahten bei Zech die Schuldfragen nach Jagdvergehen, Angriff
auf einen Jagdberechtigten unter Zubilligung mildernder Um-
ſtände, ſowie nach einfachem Landfriedensbruch. bei Maaß die
nach ſchwerem Landfriedensbruch, bei Barnitzek die nach ein
fachem Landfriedensbruch, ſie verneinten bei Z. ud bei M. die
Frage nach verſuchtem Totſchlag, bei L. St. und Malung die nach
einfachem Landfriedensbruch. Das Gericht verurteilte Zech zu
3 Jahren Gefängnis ab 3 Monate Unterſuchungshaft,
Maaß zu 2 Jahren Zuchthaus ab 6 Wochen Unter-
ſuchungshaft, Barnitzek zu 8 Monaten Gefängnis.
Labfeld, Stephan und Malung wurden freigeſprochen.

Zur Erhöhung der Realfteuern
Die für das Rechnungsjahr 1920 von den ſtädtiſchen Kör

perſchaften beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zu den Real-
ſteuern hat die Genehmigung der zuſtändigen Behörde er-
holten.

Es werden demgemäß im Rechnungsjahre 1920 erhoben:
a) 492 Prozent des Ertrages der ſtaatlich veranlagten Grund

und Gebäudeſteuer in Form einer Gemeindegrund-
ſteuer von 145 Prozent des jährlichen Nutzungswertes
der ſteuerpflichtigen Grundſtücke;
505 Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuner

452 Prozent der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer-
ordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze;
100 Prozent der ſtaatlich veranlagten Betriebsſteuer;
neben der für die Ableitung der Fäkalien beſtimmten
feſten Gebühr von 35 Prozent des Nutzungswertes des
Grundſtückes eine Kanalbenutzungsgebühr von
4,7 Prozent des Nutzungswertes der angeſch oſſenen
Wohnungen.

Ciebesoaben aus Amerika
Es iſt noch viel zu wenig bekannt, daß durch Hilfe der Ameri-

can Relief Adminiſtration Warehouſes in Hamburg, Hamburg-
Amerika-Linie-Gebäude, Liebesgabenpakete vermittelt werden.
Alle diejenigen, die in Amerika Verwandte oder Bekannte haben,
werden gebeten, an dieſe zu ſchreiben und ſie zu bitten, für ein
kleines Liebespaket 10 Dollar und für ein großes Paket 50 Dollar
bei einer amerikaniſchen Bank einzuzahlen. Der Einzahler er-
häl: dann einen Ausweis, der in Deutſchland wohnende Perſonen
berechtigt, Lebensmittel von der American Relief Adminiſtrations
Warehouſes in Deutſchland zu beziehen. Dieſe Geſellſchaft ar-
beitet vollſtändig ohne Verdienſt. Dagegen iſt es ihr möglich,
durch Einkauf großer Mengen don Nahrungsmitteln Erſparniſſe
zu erzielen. Dieſe werden für die Quäkerſpeifüngen in
Deutſchland derwendet. Kürzlich konnten für dieſen Zweck
9 120 000 M. übergeben werden. Jeder, der durch Verwandte oder

die

Bekannte in Deutſchland ein Liebesgadenvaket erhbält, nützt nich:

die Aufmerkſamkeit des Polizeiwachtmeiſters Matkowski an
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nur ſeiner eigenen Perſon und ſeiner Familie, vielmehr hilft er
darüber hinaus, die Fortführung der Quäkerſpeiſungen ſichern.
Die Zentrale der Schweizerfürforge für deutſche Kinder, Magde
burgerſtraße 21, erteilt zwiſchen 3 und 4 Uhr Auskunft und ſtelli
Druckfachen zur Verfügung, aus denen ſich alles Nähere ergibt,
Durch die Poſt werden dieſe nur dann zugeſandt, wenn Porto
beigefügt iſt.

Die Nahrungemittel verſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu

12 Jahren, Jugendliche von 12—-17 Jahren und älter Leute
von 70 Jahren an, von Kakag an Haushalte mit gelb und blau
umränderten Lebensmittelſcheinen, ferner von Trockenei und
Fleiſch und Wurſtkonſerven oder Roßgoulaſch an alle Haushalte
in der Talamtſchule am Donnerstag, den 16. Dezember. Zu
elaſſen zum Einkauf werden die Jnbaber der Lebensmittel-

ne mit den Nummern 65 001--68 500 vormittags von 8 bis
12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 68 501 72 500 nach
mittags von 2--6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmitteſcheines
können an Kinder bis zu 12 Jahren, Jugendlicke von 12—17
J ihren und alte Leute über 70 Jahre 1 Paket Gerſtenmehl zum
Preiſe von 1,10 M. an jede Perſon der Haushalte mit gelb
und blau umränderten Lebensmittelſcheinen 50 Gramm Kakao
zum Preiſe von 1 50 Mk. für 50 Gramm, ferner an jede Perſon
aller Hausbalte 50 Gramm Trockenei (Erſatz für 5 Eier) zum
reiſe von 83 M. für 50 Gramm und eine Kilodoſe Fleiſch
und Wurſtkonſerven zum Preiſe von 8 Mk. oder eine Kilo
doſe oder eine 1 Kilodoſe Roßgoulaſch abgegeben werden. DerDerPreis einer Kilodoſe Roßgoulaſch iſt 6 Mk., einer 1 Kilo
deſe Roßgoulaſch 11 Mk.

Ausgabe von Mehl ans Auslandsweizen. Jn der Zeit vom
16. bis 31. Dezember werden in den Mehiverkaufsläden (Bäcke-
reien, Konſumvereinen, Mehlkleinhandelsſtellen) auf Nr. 575 des
Warenbezugsſcheins Nr. 82 600 Gramm zu 75 Prozent ausge
mahlenes Weizenmehl verabfolgt. Der Preis für 100 Gramm
beträgt 1,04 M. Die Abgabe des Mehles für Anſtalten ufw. er-
folgt auf Grund im Kriegsbrotausſchußbüro ausgeſtellter Bezugs-
ſcheine. Die Verkaufsſtellen haben die geſammelten Waren
bezugsmarken und Bezugsſcheine bis zum 5. Januar 1921 an die
Brotmarkenannahmeſtelle abzuliefern.

Die Jnhaber von Apotheken und Drogengeſchäften werden
hierdurch aufgefordert, am Donneréetag, den 16 Dezember.
wöhrend der Dienſtſtunden von 8--12 Uhr vormittags im
Siadternährungsamt, Marktplatz 22, 83. Obergeſchoß, Zimmer
Nr. W, die Bezugsſcheine für Sacharin abzuholen. Ein Aus
wois iſt mitzubringen. Es wird darauf hingewieſen, daß für
jede Perſon eines Haushaltes 3 Pakete abgegeben werden.

Noch keine neuen Vriefmarken. Wie uns von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, ſteht noch nicht feſt, wann die neuen
republikaniſchen Marken ohne Germaniabild ausgegeben werden.
Beabſichtigt iſt, die neuen Marken zu einem gemeinſamen Zeit-
punkt zu verausgaben. Die alten Briefmarken werden noch für
eine Uebergangszeit weiter verwendet werden. Wir befürchten
nur, daß die neuen Marken überholt ſind, ehe ſie zur Ausgabe
kommen, denn eine Portoerhöhung auch im Jnlande iſt nur
eine Frage der Zeit.

Annahmeſtellen der Kriegsanleihen für die Kriegsabgabe
1919, für die vom Vermögenszuwachs und für das Reichsnot-
opfer, ſind die Regierungshauptkaſſe Merſeburg und die Reichs
bankſtellen; letztere für die am Sitze dieſer Anſtalten wohnenden
Steuerpflichtigen. Außerdem ſind als Annahmeſtellen für das
Reichsnotopfer auch die größeren Sparkaſſen beſtellt worder,
worauf zur Bequemlichkeit der Steuerpflichtigen beſonders auf-
merkſam gemacht wird.

Kriegsbeſchädigten- Fürſorge Halle. Infolge Grkrankung
mehrerer Angeſtellten der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle für Kriegs-
be ſchädigte, Neue Promenade 3, und der dadurch entſtehenden
Mehrbelaſtung des übrigen Büroperſonals fallen die Sprech-
ſtunden Dienstag und Freitag vorläufig ans. Ganz beſondersdringende Fälle werden jedoch auch an Vieſen Tagen erledigt.

Freifahrtkarten der ſtädtiſchen Straßenbahn. Mit dem
31. verlieren alle bisher benutzten Freifahrtkarten der
ſtädtiſchen Straßenbahn ihre Gültigkeit. Anträge auf Wieder
gewährung von Freifahrtkarten für das Jahr 1921
ſind bis zum 20. d. M. zu ſiellen. Sie haben nur in Fällen
dringenden Bedürfniſſes Ausſicht gquf Genehmigung. Die von
Zeit zu Zeit zu erneuernden Freifahrtkarten für Kriegsbeſchä-
digte werden hiervon nicht berührt.

Auflöſung der Abwicklungsämter. Infolge Auflöſung der
Abwicklungsämter der früheren Generalkommandos beſtehen vom
1. Januar 21 ab als Abwicklungsbehörden unter den Heeres
alwicklungsämtern der Länder (frühere Kriegsminiſterien) nur
noch die Abwicklungsintendanturen und die Zweigſtellen dieſer
Jntendanturen (letztere für die früheren Abwicklungsämter),
welche die perſönlichen Anſprüche der Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen erledigen. Sämtliche Arbeiten für Ordens-,
Ehren und Abzeichenangelegenheiten, für Charakterverlcibun
und Erteilung der Erlaubnis zum Tragen einer Uniform, für
Militärpäſſe und Dienſtleiſtungszeugniſſe ſind eingeſtellt. Die
Abwicklungsintendantur des früheren 4. Armeekorps und ihre
Zweigſtelle befinden ſich in Magdeburg. Abwicklungsbehörden
früherer Truppenteile dos 4. Armeekorps in anderen Standorten
gibt es nicht mehr. Die Anſchrift an die Behörde, die an
Stelle des Abwicklungsamtes tritt, lautet vom 1. Januar 1921 ab:
An die Abwicklungsintendantur früheren 4. Armeekorps, Zweig
ſtelle in Magdeburg.

Ernennung. Staatsanwaltſchaftsrat Felix Saß bei
der Staatsanwaltſchaft in Halle iſt zum Oberſtaatsanwalt er-
nannt worden.

Ernennungen bzw. Beförderungen beim Finanzamt
Halle. Der Kanzleiſekretär Gerboth zum Reaiſtrator der
Hanzleiaſſiſtent Löhne zum Kanzleivorſteher. die Kanzlei
aſſiſtenten Rollberg und Fiſcher zu Kanzleiſekretären,
der Amtsgehilfe Löbnitz zum Botenmeiſter,

Sächſiſchthüringiſcher Verein für Erdkunde. Am Mitt-
woch, den 15. Dezember findet eine Sitzung im großen Hörſaal
der Univerſität ſtatt, bei der Dr. W. Schmidt aus Köthen einen
Vortrag über Arabien (mit Lichtbildern) halten wird. Die
Sitzung beginnt abends 8 Uhr.

Die Geſchäftsräume der Reichsbankſtelle ſind am Heilig-
Abend (24 Dezember) von 12 Uhr mittags ab für den Verkehr
mit dem Vnublikum geſchloſſen,

Der „Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten, hält am
Sonnabend den 18. Dezember abends 7 Uhr im großen Saale
des Stadtſchützenhauſes, Franckeſtraße, ſeine Weihnachts
feier ab. Ein unterhaltendes Programm iſt vorgeſehen Für
Mitglieder und deren Angehörigen ſteht noch eine beſchränkte
Anzahl Karten zur Verfügung, die von Heinrich Hothan,
Eroße Ulrichſtraße, zu beziehen ſind.

Jnfolge der Wintergſätte kamen geſtern nachmittag zwei
Frauensverſonen auf dem Bürgerſteig vor Leipzigerſtraße 58 zu
Fall. Während ſich die eine Perſon nur eine leichte Verletzung
am rechten Ellenbogen zuzog, erlitt die andere eine blutende
Wunde am Hinterkopfe und mußte fich nach der Ainik begeben
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e Ein neuer Weg!
„DER BUND--,
Organisation des Sichfindens in allen gebild.
Kreisen i. ganz deutseh. Sprachgebiet. Keine
Hhevermittlung. Kein Vorschuss. Individuell
bearb. Glänz. Anerk. Verl. Sie unverb. ungs.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht,
aus früheren Verloiungen noch rückſtändig ſi
die 4 h igen Pfandbriefe des landſchafſtlig
Kreditverbandes der Provinz Sachſen
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Platin!

3 i e vitals, Einteilung

gekämmt. Damenhaar Wärwflaſchen
e P Zopt-Siebert, Zahngebiſe!

alte Münzen!

e Aktien in verſchiedene Gattungen un

r Plätten jeder Art inDie
M Vitteldeutschekergicherungs Akt.-Ges. J Gane, nur Leipzigerſtr. 33.

kauft zu höchſten Preiſen

Beſtimmungen über Einziehung von Aknen

Meſſing u. in vernickelt,

J Gegr. 1909 Aktienkapital 8 000 000 M.
Woeobner. Breiteſtr. 13.

und Vorzugsaktien, ſowie Ausgabe neuer
Aktien über den Nennwerth.

Meiſſing-Mörjſer, Meſſ.
Einmachkeſſel empfiehlt

r u wu 77787777 Deder im November n Vrank- seltflaſchen, 1 re
éahneflaſchen,

v) s 15 Gehaltsgrenze der vom Aufſichtsrat
u ernennenden Beamten und Erhöhun

Ferd. Haassengier,
Metallwarenfabrik,

turt a H. gegr. Hittoldentsehen
Transport Versicher. Alktien-

kauft und holt ab

er in s 15 Ziffer 3 für die Beſchluß

Barfüßerſtr. 9.

gesellsehaft“, z
Holland, Zapfenſtr. 18

faſſung des Aufſichtsrates maßgebenden

Fernruf 1196.

übernimmt Voersicherungen gegen

Telephon 4284.

o) C Stimmrecht der Aktien und
orzugsaktien.

Reparat. u. Erneuerunſchnellſtens u. acrerkß

Feuer-, Drausport-, Hinbruehdiebslah

und Wasserleitungssehäcen.

R Verkäufe J

Candauer,

23, Ziffer 3 u. 4 Beſtimmung über den

Vertreter werden gesncht gegen bode rersehiedenerkonstruktion

gut erhalten, billig zu

Zorzugsgewinnanteil der Vorzugegktien
und die daraus ſich ergebende Berechnung

Bezüge-Provision und festes Monatsgehalt

Gerehüftarkume nur 6709. ſ l vehUnolnbekennt ſ. en
verkanfen paſſend alsGr. Vlrichatr. 1a. n

der Tantieme des Aufſichtsrates.

Alte Promenade 31. Tel

Dorotbeenſtr. 15 I.

anere, Herven-, Sfottwienselkrkn

I Kopfwäschoe

Ffrisieren

Südſtraße 1 III r.
VTKaufgeſuche

Gut erhaltenes
Perſouenauto

zu kaufen geſucht. An-
gebote mit ausfuhrl. Be
ſchreibung, Angabe des

e

rauringe
und liefern älrekt an Privato:

1Dukaten- Ring massiv S
S gestempolt vehon te 175 M. Freislizto

227 Fräatis.
2 v Namen umsonst undi Daede Aröäe am Lagerrieied r e Versand nach augwüärts!

6. Aib. Thal, Spezlalfabrik für Traurlnge
Berlia C, Soyelstr. 5. Tol.-Adr- Trauringial üehraucnte Möde,

Vertiko, Schreibtiſche
Trumenus, Spiegel
Waſchtiſche mit Mar
morplatte, Bücher-
ſhränke, Büffets,
Rohrſtühle, Steg u.
Ausziehtiſche,
rollst. Speisezimmer.

rollst. Seblalzimmer,

rollst, llerrenzimmer.

Kücheneinrichtungen

alles ſehr gut erhalten,
vertauft

Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Fuhren aller Art,
auch Aſchenfuhren, werd.
billigſt und prompt aus

durch W olse,ellnerſtr. 9. Tel. 2328.

J ihre Aktien mit doppeltem Nummern V
zeichnis gemäßz 5 18 des Siatuts
in Halle a. S. beim Halleschen Bankverei

von Knlisch, knempt
oder bei der Gesellzchattskasseoder in Berlin vei der Dresdener Bau

bis ſpäteſtens zum 6. Januar 1921, abend
6 Uhr, binterlegi haben.

Halle a. d. S. den 14. Dezember 190

Der Aufſichtsrat.
Albert Hersfeld. Vorüitzender.

Wachstuche
in großer Auswahl.
Walter SCommer,
beipzigerstr. 32. Tel. 3362

Dettnässen
Befrelung sofort

Alter u. Geschleeht
angeb. Ansk. umzonst

San -inst. Gg. Englbres
Hänehben B133. Kapnziperstr. à

richtig sitzende
Augengläser

men Wir vitten unſere eergebenfſt, alle inkä5 trümpfe u u. en
ricken. t nur be erOlearlusſtraße J t der Halleicheugeitn

vornehmen 31

ſind diejenigen Aktionäre berechtigt, welche

Die Direktlon.

Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung

Genan aut unsere Firma achten
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Mittwoch, den 15. Dezember 1920garachsen

erke
ola- Entſ nd der geſchilderten Ausdehnung des Anbaus von Gehöfte hiermit aufgehoben: Gutsbeſitzer Reiwand in Benn-I Baps und Rübſenbau im Regierungs a ren a en An rerk am derf, Gulebeſißer Weber in Vennewit, Gebr. RagelTrotha,
waturge irk Merſeburg im Jahre 1919 geſamten Acker- und Gartenland mehr oder weniger Veſtand Stichelsdorf, Gutsbeſitzer Bernſtein m Gutenberg,rüulleber bez erheblich zugenommen. Jn der Provinz Sachſen iſt er von 0,66 Londwirt Gruhne in Gutenberg, Landwirt Goedecke in

za he Anbau von Oelfrüchten hat ſeit dem Ausbhruche des Welt auf 0,97 b. H. und im Regierungsbezirk Merſeburg von 0,86 auf Ammendorf Ploneng. Mühlenbeſitzer Koven in Hohenthurm,
preisen, An Deutſchen Reiche bedeutend an Ausdehnung gewonnen, 1,26 v. H. geſtiegen. Hieraus erhellt aber wieder, daß im letzteren Niltergut Trebnitz, Wilh. Bahn in Trebnitz, Krienitz in Dachritz,
orträge n er vorher inſolge des übermächtigen Wettbewerbes der der Raps und Rübſenbau nach wie vor eine bedeutend wichtigere C beramtmann Beyſe in Petersberg, Alb. Hoffmann in Reide-
We niſchen Oelfrüchte faſt vollſtändig zum Erliegen gekommen Rolle ſpielt als im Provingzialdurchſchnitt. Jm Merſeburger Re burg, Schröder in Plöfßznitz, Drebes in Plößnitz, Dietrich in
e it eder gibt die derzeitige An dau und Ernte gierungsbegirk hat, wie bereits oben bemerkt wurde, in bezug auf Prätznis Holland in Tiößnitz. Haeder in Plaznitz. Elſte in
eonh w ſſit über ſeinen Umfang nur in unvollſtändiger Weiſe den Umfang des Raps- und Rübſenbaues im Jahre 1918 der Plößnitz, utsbeſitzer Karl Föllner in Siegli Strumpf in

elt. ſt da von den Oelfrüchten nur Raps und Rübſen in Mansfelder Seekreis an erſter Stelle geſtanden. Jm Jahre 1919 Möderau, Braumann in Brachwitz, Ww. Anna Pforte in
latten Zezogen worden ſind. Dieſe ſtellen allerdings die beiden iſt er jedoch vom Landkreiſe Naumburg weit überflügelt worden, Könnern, Arbeiter Pannier in Könnern, Arbeiter Friedrich

a ſten Oelfrüchte dar, gegenüber deren Anbau der von der nicht weniger als 2,02 v. H. des Adler und Gartenlandes Keller in Könnern, Gärtnereibeſitzer B. Müller in Könnern,
a e liefernden Pflanzen im allgemeinen nur eine ver mit Raps und Rübſen bebaut gehabt hat, während der Mansfelder Landwirt Buſſe in Könnern, Wwe. Anna Homann in Könnern,

Laale, äyig beſcheidene Rolle ſpielt. Die Verſchiebungen, denen Seekreis nur auf 1,69 v. H. gekommen iſt. Letzterer hat im Superintendent Müller in Könnern, Fabrikdirektor Thorweſt
ger Strame Pang der dem Anbau von Raps und Rübſen gewidmeten Jahre 1919 noch nicht einmal mehr den zweiten Platz zu be in Könnern, Landwirt W. Bauer in Könnern, Handelsmann

In terlegen hat, vermögen deshalb wenigſtens unter haupten vermocht. Dieſen nimmt vielmehr der Landkreis Zeitz R. Rockſtedt in Könnern, Wwe. Sichting in Könnern, Penſionär
Inlichen Verhältniſſen bereits ein einigermaßen zu in Anſpruch, in welchem auf 1,77 v. H. der Ackerfläche Raps- und Fr. Kiſter in Könnern. Schmiedemeiſter Lauſch in Könnern,

Bil m der Entwickelu des geſamten Rübſenbau betrieben worden iſt. Mehr als 1 v. H. des Acker- Monteur Scheter in Könnern, Otto Kühn in Könnern, Ritter-rn ws s und Gartenlandes hat der lehtere im Jahre 1919 im ganzen in gutsbeſitzer Langenſtraßß in Könnern, Tiſchlermeiſter Karl
des n Lage der Dinge ganz unvermeidlichen nicht weniger als 11 Kreiſen des Merſeburger Regierungsbezirks Vogel in Könnern, Karl Hog in Könnern, Th. Berend in Löb

Infolge der Stati tik ſind endgültige und eingehende Angaben eingenommen. Auf die drei obengenannten folgt zunächſt der nitz a. L., Frau Bungenſtab in Löbnitz a. L., Gemeindevorſteher
en n Srnte im Jahre 1919 erſt vor einigen Monaten Landkreis Weißenfels, der mit 1,68 den Mansfelder Seekreis Dunge in Löbnitz a. L., Landwirt Dietrich in Ammendorf,

gen.

g.
r tli in die nahezu eingeholt hat. Auch der Saalkreis iſt mit 1,63 v. H. von Kühlewein in Ammendorf, Joſ. Goebel in Ammendorf, Biguser n r r 86 ar zr3 7 dir letzterem mich mehr weit entfernt. Jhm ſchließen ſich Delitzſch n en e Glafermeiſter Otto in Zweenderr

migien a re im d eweſen ſind. Da der Anvan dieker Früchte und der Mansfelder Gebirgskreis mit je 1,57 v. H., Querfurt Werkmeiſter Schlegel in Ammendorf, Petri in Ammendorf,
ende i ben m Gkeichen Gebiete nur eine Fläche von mit 1,54 v. H., Eckartsberga mit 1,47 v. H. Torgau mit 1,29 v. H. Hermann Schulze in Ammendorf, Liſt in Ammendorf, Chr.

Kredit e in Anſpruch genommen hat, ſo iſt letzteren gegen und Sangerhauſen mit 1,10 v. H. an. Während im Jahre 1918 Hrinzler in Ammendorf, Aug. Kleinert in Ammendorf, Otto
loſt word Hektar um geinahe 30 v. H ewachſen Noch weſent- die Zahl derjenigen Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg, in Ergeil in Ammendorf, Arbeiter Kienemann in Ammendorf,

in Umfang u der Raps und Räbſenpan in der Provin welchen der Raps und Rübſenbau weniger als 1 v. H. der Acker- gfudloff in Ammendorf, Hellwig in Ammendorf, Hahn in
1092, ſärker hat jedoch 2 n z fläche beanſprucht hat, ſich noch auf 9 belief, iſt ſie im Jahre Ammend ieprich bnommen. Jn dieſer iſt er im Jahre 1918 auf r mmendorf, Friedrich in Ammendorf, Trolle in Ammendorf,5. 898 REeſen zuge n 1919 auf 5 geſunken. Nicht weniger als 4 hiervon entfallen allein Chriſtof in Ammendorf, Eckermann in Ammendorf.Fläche von 9983 Hektar, im Jahre 1919 dagegen auf einer

n von 14 710 Hektar betrieben worden. Sein Umfang hat
demzufolge um nicht weniger als 47,35 v. H. vergrößert. Die

den Oſtflügel. Jm Weſlflügel kommt lediglich der Kreis wsNerſeburg nicht auf 1 v. H. Jn dieſem ſind 0,95 v. H. des Ader-und Gartenlandes mit Raps und Rübſen beſtanden geweſen, in Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wirdrden hie ſeigerung, welche ſich für den Re ierungsbegzirk den Kreiſen Bitterfeld und Schweinitz, welche ſich i i hierdurch auf Grund der e 18 ff. des Vin o drmirzf r weinitz, wel ſich ihm anrceihen, iehſeuchengeſetzes vomrzahlung feburg ergibt, bleibt hinter dem Provinzialdurchſchnitt dagegen ng 0,74 bzw. 0,71 v. H. Jm Kraſe ehe hre ind 26 Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) mit Ermächtigung des
i und mü
älligen Zu
n in umlau

eine Kleinigkeit zurück. Jm Jahre 1918 ſind im eben- auf den Raps- und Rübſenbau nur 0,63 v. H. der Ackerfläche ent- Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſo.gendes
unten Regierungsbaezirk 5622 Hektar, im Jahre 18919 dagegen fallen und im Kreiſe Wittenberg, welcher ſich mit dem letzten keſtimmt: Aus den Gehöften Gutsbeſitzer Creutzmonn in

n Frücht t s Nwanzig in Zöberitz, Gutsbeſitzer Fren ih v. H. an Ausdehnung gewonnen. n Zum Schluß möge noch darauf hingewieſen werden, daß der bcſitzer Meniſ in n
bei der an e die Kreiſe des Merſeburger Regierungsbezirks an r r Rübſenbau im Jahce 1920 von einem empfindlichen Direktor Doege in Büſchdorf, Firma Gebr. Nagel in Zöberitz
z. mit ſeit ſo hat von dieſem der Kreis Merſeburg die ſtärkſte Zu Rückſchlag betroffen m iſt. Hat er doch im legteren nach wird ſe ein Sperrbezirk gebildet. Für die Sperrbezirke treten
Beſchluß We des Raps- und Rübſenbaues aufzuweiſen. Ergibt ſich doch den zurzeit vorliegenden Ergebniſſen der Ernteflächenerhebung in die Beſtimmungen der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des

Herrn Regierungs- Präſidenten in Merſeburg vom 18 Juli2 d Sachſe w Fläche 5900 GSof hin eine Vergrößerung der dem letzteren gewidmeten Fläche der Provinz Sachſen nur eine Fläche von 5990 Hektar beanſprucht.

1920 Anmtsblatt 1920 S. 209 ff. in Kraft.picht weniger als 86,9 v. H. An zweiter Stelle ſteht der Dem Jahre 1919 gegenüber iſt ſonach ſein Umfang um beinahe
Sangerhauſen mit einem Mehr von 82,1 v. H. Erſt in 90 v. H. Zurüchgegangen. Der Anbau pon Raps und Rübſen hat
ich weitem Abſtande folgen alsdann Weißenfels-Land und jedoch deſſenungeachtet keineswegs an Beliebtheit verloren. Jenes
erda mit einem Mehr von 65,8 bgw. 64,7 v. H. und außerordentlich ſtarke Zuſammenſchrumpfen der Anbaufläche iſt Entrichtung der Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1920.
h mit einem ſolchen von 60 v. H. Jm Querfurter Kreiſe vielmehr in der Hauptſale die ganz ati rliche e ge davon ge Gemäß S 144 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuer-

Rape- und Rübſenbau um 5956 v. H. und im Torgauer un weſen, daß ſich der Spätſoinmer des Jahres 1919 für den Anbau geſetz vom 24. Dezember 1919 werden die zur Entrichtung der
d. H. an Umfang gewachſen. Ueber den Durchſchnitt des t Raps und e als ü ſ e n 2 u arg ün ſt erwieſen Umſatzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb-
ſrungsbezirkes (16,5 v. H. erhebt ſich ſeine Zunahme endlich hat Infolge der damals vielerorts herrſchenden übermäßigen ſ[iche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und

Sſcheine wi
nasſumme
me wird

oſt den
unter Al

ten zugeſan

gemacht,

kitändig ſi

dich Saglkreiſ iſe S initz, deren Anbau Trockenheit iſt die ausgeſäte Oelfrucht zum guten Teile entweder ſti in ne aſtit un e Den er übrigen überhaupt nicht oder nur ſehr lückenhaft aufgegangen und über eben el 7 en e vor
R onmt Zeitz-Land mit einem Gewinn von 44,5 v. H. dem dies auch noch oft genug von Erdſlöhen in empfindlichſter Weiſe St ti Ent t m ge i bis ſpäne t

1247. WWWUWnitt des Regierungsbezirks noch ziemlich nahe. Dieſem heimgeſucht worden. Die mit Winterrape und Winterrübſen be- i gen Entgelte im Jabre 1900 bis ſpätes en Ende Jannar
e reihen ſich Naumburg Land und Eckartsberga mit einem ſtellten Flächen haben infolgedeſſen vielfach wieder umgeackert und 921 dem unterzeichneten Umſatzſteueramt ſchriftlich einzureichen
e ron 39,4 bzw. 37 v. H. ſowie Vitterfeld mit einem ſolchen anderweitig genutzt werden müſſen. Sommerraps und Sommer- oder die erforderlichen Angaben unter Vorlegung der Bücher an

rektie s v. H. an. Für den Mansfelder Gebirgskreis iſt eine Zu- rübſen werden aber wegen ihrer geringeren und auch bedeutend Amtsſtelle Rathausſtraße 17, 1 Tr., Zimmer 1, vormittags von
ne des Anbaus von Raps und Rübſen um 31,1 v. H. zu ver unſicheren Erträge im allgemeinen nicht gerade gern gebaut. W. 9-1 Uhr zu machen. Zur Einreichung der Steuer- Erklärungen

en. nen. Auſfallend geringe Fortſchritte hat endlich der letztere ſind die amtlichen Vordrucke, die demnächſt den Beteiligten zuKreiſe Wittenberg und im Mansfelder Seekreiſe gemacht, in Die Maul- und Klauenſeuche gehen werden, zu benutzen. Wer bis zum 2. Januar 1921 nicht
en die von ihm beanuſpruchte Fläche um nur 17,8 bzw. 8,6 v. H. in der Provinz Sachſen im Beſitze des Formulars iſt, kann ſich ein ſolches Rathaus-ſt geworden iſt. Nicht unberückſichtigt bleiben darf jedoch ſtraße 17, 1 Tr., Zimmer 1, abfordern. Die Steuererklärung ifthei, daß der Mansfelder Seekreis im Jahre 1918 nicht nur im Nachdem das Abheilen der Maul und Klauenſeuche amts- auch abzugeben, wenn im Kalenderjahr 1920 Entgelte für Umſatz
jerungöbezirk, ſondern auch in der geſamten Provinz ver t'erärgtlich feſtgeſtellt worden iſt und die angeordneten Des- der ſonſti Leiſt it de s
hismäßig den ſtärkſten Raps und Rübſenbau aufzuweiſen infektionen den Vorſchriften entſprechend ausgeführt worden er lonitige Leiſtungen nicht erzielt wurden.

ht hat. ſind, werden die angeordneten Sperrmaßregeln für folgende Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.

JJ

S

z

GDA- Vertretung Hansa-Lioyd-Motorpflug-Vertrieh W. Koppen,
Halle a. S. Magdeburgerstraße GO.



Auge
AlfaWinden und Aufzüge

u Zaudmirſo5 und
d. Alſa-Werk,
Gauting bei München.

AParl Köbols.
ſtalt, Laupheim, Witbg.
Telefon 88.

Ackerimpfung
Dr. Sehmledel Guorert,

Stuttgart.
Acker- und Arbeits

wagen
Theodor Pompe,

Wagenfabr., Langenſalza.
Vackmehlmühlen
Walter Beyer,

„Jrus-Mühlen“,
Wagdeburg, hMoritz Hille. 9

Dippoldis walde Dresden.

K. H. Löhr Co.,
Spezialfabrik für Stein
ſchrotmühlen, München 12

Backöf n
Val Waas, ar iSpezialfabrik, Geiſenheim

(Rhein).
Ballenpreſſen
Otio hoinieke, Hamburgbiedh.

Bindegarn
Emil Mohr, Dresden N. 30.

Fernſpr. 13398. Telegr.
Adr. 18 398 Mohr.

Desinfektionsmittel
Gustav Scehallehn,
Chem. Fabrik, Magdeburg

Dreſchmaſchinen
Hermann baazs 4 60,

Maſchinenfabrik u. Eiſen

gießerei, Magdeburg N.
C. ar el, Halberſtadt,

b gelochter BlecheSpegialitt: verbeſſertes
atent Graepelſieb für
eſchmaſchinen.

Drillmaſchinen
Erzgebirgiſche Maſchinen

abrik Karl Heaumsna,
Schlettau (Erzgeb.).

Düngemittel
Akengeſellſchaft für chem.

Produkte vorm. t. Scheiae-
mandei Berlin T,Dorotheenſtraße 35.

r
J. Weck Co., Oef

Steriliſier

gläſer, Gummi
ringe, Saftgewinn.
MarkeEis u. Kühlmaſchin.

G. H. Walb Co.,
MainzL.1. (GrößteSpez.:
Kl.Kältemaſch., D. R. P.).Eisſchränke, Fairer-

G. H. Walb Co.,
MainzL. 1.

Elettr. Motorwagen
Theodor Pompe,

Wagenfabr. Langenſalza.
Elektromotoren

Sachsenwerk,
Licht- u. KraftAktiengeſell
ſchaft, Niederſedlitz (Sa.).

Entſamungasmaſch.
Otto Heinlcke, Hamburgbiebh.

Fabrikbedarfs
artikel (techniſche)

Richard Kayser,
Kottbus, Schützenſtraße 89.

Faſermaichinen
„Lito Heinicke, Hamburgbiebh.
Feldbahnen
„fenoha“, Sia

bahnbedarf (Jnh. Ed.
Grützner), Berlin W. 15,
Kurfürſtendamm 28, Fern
ruf: Steinplatz 1064 65.
Telegr.Adreſſe Fenoba.

Flachsmaſchinen
Otto Helalcke, Hamburgbiebh.

Feuerlöſcher
ohne Schrauben u. Ventile,

ohneFlüfſigkeit. od. Säur.,
ſtets gebrauchsf. nie ver
ſag. Pr. 50 bezw. 70 Mk.

Phönix G. m. d e H Hia le ſs

h G.Minimax. verun
Unter den 2 Linden 2(N. 69).

Senertöſgy n pparae

Petro gert t
n

g. Hoinſtraße 1
Fiſchereigeräte

R. Waber, Haynau, Schleſ.
Futterflerſchmenl

I Rr amm, Finſter
e,

Futterkalt

e r Zuochte Blecho

m a en

Getreideprober
Louis Schopper,

Leipzig Bayexiſcheſtr 77.

Getreidereinigungs-
Anlagen

Mayer&Cie Fau
KölnKalk, Dres

enR., Augsburg Pfeſſel.

Getreidereinigungs-
Maſchinen

Mayer&Cie u
fabrik, KölnKalk, Dres
denN., AugsburgPfeſſel.Hackmajchinen

äermann baaz5 4 bo.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg R.

Häckfelmaſchinen
Hermann baass 68,

Maſchinenfabrik u. Eiſen

„sießerei, Magdeburg N.
Hängebahnen
Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Hansbacköfen
Val. Waas. r Veer,

h edrtt, Geiſenheim
(RheinHundezüchterei und

Dreſſuranſtalt
Selbſtverfaßtes Dreſſurbuch

Mk. 5.70, Schafflands
undepark, Berlin, Pa

ſadenſtraße 25.

Hydraul. Widder
anlagen

Pfister Langhanss, Nürnberg.

Kalt
WeißſtückZementkalk,

Düngekalk ſowie alle
Bau materialien liefert
Deutsche Kak Handeis-
Sesel sehaft m. b. H., BerTer Wagner
platz 4. Telegr. Kalkhandel, Berlin. Fernſpr.
Amt Rheingau 46 u. 188.

Kartoffelernter mit
Aufleſer

Wilhelm Fust.
Maſchinenfabrik, Wis mar
i. M., Schweriner Straße 4.

Kartoffel- u. Rüben-
quetſchen

HermannMöckel,
Oelsnitz (Erzgeb) vent
Bauarit (Wodell 1915).

Kleereiber und Klee
trieure

Paul bübhke, u
Breslau 13 h.

I. Bertold Stein.

Kleider und Betten
Kotiermann, Landwirts

bedarf BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtr. 94, Stroh
äcke, Kopfkiſſen, Bett
tellen, Schlafdeck. Kleider,

Anzüge, Mäntel, Stiefel,
Schuhe, Offizier und
Militärnachlaßſachen.

Klein Kältemaſchin.
G. H Walh Co.,

Mainz-L. t. (Siehe auch
Eisſchränke und Eis u.
Kühlmaſchinen.)

Briketts
Carl Schaeffer,

handlung, Tangermünde.

Kolbenringe
Otto Heinleke, Hamburgbiebh.

Konſervendoſen
Max Singewald B6.-,

ervendoſen u

„Singewald.
Kreisſagen

1 Bertold Stein,

e Sehe

Walter Beyer,
s-Kreisſägen“,

Magdeburg, An galt

(Rhein).
Kugeliager

Landwſch. Maſchinen
I. Bertold Stein.

r Ata- Wer
dei Müncheu.

Land wirtſchaftliche
Bauten, Baracken
häuſer führt ſchnell aus
Pau Gelhag, Zimmermſtr.,r Wenn Peſahke

M ſchgenirifugen

Göhricke-Werke,
Kdt.Geſ., Bielefeld

Mäuſe- und Ratten
vertilgungémittel

Erieh Preuss Drogen En
gros, Verlin-Oberſchöne-

W geſetzlich
Typhus Bazillus,tür Menſchen und

tiere unſchädlich.
4.50 Mk., 6 Röéhren 25
Markt frko. inkl. Rachn.

Theodor Kaulen,
Berlin C 2, Ergomobilen.

Motorpflüge
Theodor Kaulen,
n C. 2, Ergomobdil

heii Weite r
Drei, Vier,

Seilpflüge nach
dem Zweimaſch.Syſtem,
Zugmaſchinen.

Mühlen für land
wirtſch. Betriebe

Walter Reyer.
„Jrus-Mäühlen“,

Magdeburg, Anhaltſtr. 10a.

H. Lohr Co.,
Spezialfadbr. f. Steinſchrot

12.

zschocke- Werke
Kaiſerslautern, Akt.Geſ.
Kaiſerslautern, Rheinpfalz

Oelgewinnungs-

Otto tieinicke. Hamburgbiedh.

Pat Sackelevatoren
für GetreideSpeicher. Wilh.

ger eS. Artillerieſtr. 6
Pferdedecken

dedarf, VerlinLichtenberg,

Möllendorfſſtr. 94, Pferde,
Sommerdechken.

Pferdegeſchirre und

dwirts
bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtraße 94

Pfister Langhanss, Rürnberg.

Quetſchmühlen

K. H. Lohr Co
Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12.

Ratten- und Mäuſe-
vertilgungéämittei

Maſchinenfbr. Crailsheim

Räudemittel für all

Aes ulap-Apoth., Breslau I.

Napbtier allen
R. Waber, Haynau, Schleſ.

Rodemaſchinen
(nenen Syſtems)
Heinrich Koggatz

g. f. land u. forſtwirtſch.
ultur Unternehmungen,

Spezialität Rodungsar-
beiten, rStubenrauchſtraße 56.

Saatzüchtereien
ODderamim. Werther

e v. Futterrüben
Flüiſcutrachien.

Sackkarren
pun Werke

Sackaufhalter

Sack- und Planen-
Signierſtempel

Gustav Ad.Uope, Hannover E

Säcke aller Art
bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtr. 94, Säcke

lachs Drell für Mehl,
etreide, Kartoffeln.

Seilereimaſchinen
Otto Heolnicke, Hamburgbiebh.

r
Holderftedt,Achter Vieche;

ayer&cie, e

Kohlen, Koks und

oſen Verſchluß Maſchine

Maſchinenfbr. Crailsheim

Moritz Hille,
Dippoldiswalde Dresden.

V al. W a a S, geh Frer,
Spezialfabrik, Geiſenheim

Otto Helnicke, Hamburgbiedh.

Maſchinenfbr. Crailsheim
Ahlade m 777 37 k

n Eirnriche

Ah
Eiguire- Farben

Fabriken
Gustav Ad.Uippo, Hannover S

Sortiermaſchinen
Mayer& Cie. Feue

fabrik KölnKalk, DresdenN. „AugsdurgPfeſſel.

Speicheranlagen
Maye &Cie.

rik, Köln-Kalk. Dres
Augs durgPfeſſel.

Spinnfaſerhandlg.
Adon Preller. Hamburg

Seemannshaus.
Spinnmaſchinen

öhre Okio Heinieke. Hamburgbiedh.
Schafzüchtereien

Obderamtm. Werther,
Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Merino Fleiſch Stamm-
Schäferei m. Bockverkauf.

Scheunenbauten
Eduard Kayser,

Arch. Erfurt. Spezialgeſch.
e landwirtſch. Bauten
levator, Fuderablader,
ochfahrt, Parterrecheunen, Schuppen und

Ställe.
Schlafdecken

Koltermann, Landwkrts
bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtr. 94, Schlaf
decken j. Schnitt. u Arbeit.,
Strohſäche, Kopfkiſſen.

Schneckentrieure
Wilhelm Füst,

Wis mar i. M., Schwertner
Straße 4.

Schrotmühlen
Walter Beyer,

„Jrus-Mühlen“,
WMagdeburg, In alelte

Moritz Hi le.
Dippoldiswald e

K. H. Lohr Co.,
Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12.

Stalleinrichtungen
Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Strohpreſſen
Hermann bar B0.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport -Anlagen
Gebläſe Transport Anlagen

für Spreu, Kurzſtroh,
Häckſel, Heu uſw. Wilbem
Jäget, AaſchinenFabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.

Carl Ködolo. Zar
ſtalt, Laupheim, Wtitbg.
Telefon 86.

Hugo Heber, S
dorf b. Waldſee, Wttbg.

Torfſtren, Torfmull,
Brenntorf

H. Stapel, Torfverſ., Hameln
Trieure
Mayer&Cie Sag

fabrik, KölnKalk, Dres
denN., Augsburg-Pſeſſel.

Trocknungsanlogen
Otto Helnicke, Hamburgbiebh.
Verſicherungs-

Geſellſchaften
Gothaer lebensvors'ehe-

rungsbank a. 6., Gotha.
Prsussisone lebensversiche-

run s -Akſien-Geselischoaft,
Berlin W 8, Mohrenſtr. 62.

Waagen- Fabriken
Aug. Böhmer Co.,

Oberſchleſ. Wagenfabrik,
Gleiwitz.

Albert Aeffecke,
Waagen u. Maſchinen
fabrik, Stettin

Aug. böhmer Co.,
Wagenfbr., Magdebg.R.

Wagenräder
Guth Wolff,

Liegnitz, älteſte e teſtſche
Wagenräderfabrik.

Weeurater u. Wirt
ſchaftswagen

Theodor Pompe,
Wagenfabr. Langenſalza

Waggon- und Fuhr-
werkswagagen

Hermann ba 20.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg R.

Waſſer-Anlagen
Friedrich Krüger

Wis mar Oſtſee), Brunnen
anlagen g. Art unter Ga

luftpumpen,
Veroegnungsanwaſſerdeſtimmer

e er vt. u
Louis Sechopper

Lehre vayenſcheſn. 72.

hrez Landgrundſtüt“

Roßſchüüchteret?

ohne Konkurrenz,
gar
Eimnwohn., Scheune, S

090000

Telephon 4553.
00000 9900 0000

Empfehlen sofort Heferbar:
Dampf-Dresohmaschinen Wolf u.

Motor-Dreschmaschlinen.,
Dreschmaschinen für Göpel- u. Handhbetr

Strohpressen für Draht und Bindfagen,
Kartoffelgraber System Harder, Stoll u. „Unen

Motor-Pflüge
sowie alle anderen lan l wirtschaſtlicheu Masehinen u.

Günutige Preise. Ernatzteil-

oßer Ort, v 7
Stall. u. 1 rer 2 e

Baleter,Bernhardyirraßze 44. 2

Grobes Lager. Gerktg
Torkstreu,
Torſmull

liefert preiswert

Jakob Blocher,
alle a. S.,Magdeburver Strobe S.

c

Il

Grube

Fürſtenberg,

Bhf. Wansleben,

ſind Mauerſtein-

ſtücke unentgelt-
lich abzufahren.

80 b. 100 St. Kreuzungs-
ſchafe (Belegzeit ſeit Ende
Aug. z. verk. IIso, Nittergut Mensdorſ b. Eilenbg.
o

O Roßhaarekaut jedes Quantum u.
zahlt bis zu Mk. 72.
pro kg R. Nachems-tein,
G. m. b H., Charlotten-burg, Windſcheidſtraße Z.
c

Werketatt. Honteuroe iederzeit zur Verlü e

Landwirtsechaſfts kammer für die Provinz Saohgey

Central-Ankaufstellel
ar landwirtsohaftliche Maschinen und Ge
IIalle/Saale, Merseburgerstr. 17/10. Tel. 7881,

Zweiligstellen:z
Zerost, Noeuhaldens

Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. B
Tel. i87 Tel. 240.

räte

Halberstadt, Nordhausen, TKopigett
Verkaufastellen: Zeitz. Pestalozzistr. t3. ſahenBezirk Leipaig), Leipniizerstr. 11. Torsgag, er

Srstr. z

See
banuwirtef

9590öfteinuutuiuiunn t nffefien
Bei Bedarf von

e

X n Geuthin,

holen Sie in Ihrem Interesse bei uns Offerte ein,schmiat 8 Speg e
Inh. Baron von Forstner

Fabrik land wirtschaftlicher Masechinen
Halle a. S., Magdeburgerstr. 59.

e
Tel. 6212.

Zentralheizungen
aller Svsteme.

e
klektr. »Amlag

r fur Stadt und Land.
m Neßwebvber Weber

zugelassen heim städt. Elektrizitätswe,
Uehberlandzentralen.

i Hanne a. S. 1o3,
n n n n

o Kraft-

Dicher 4 Wernehurg,

lelt. Rallegche Zeüträltetrungr-Firmo,

Feinste Retfterenzen.

S
ReparntusNodernisferung

Anban von Feder-Cadeln, Heerlant end Gangsehal
rn on ie Eindag von eiektr. hier u. Startat

liefert und fünrt sachremäbstens bei billigster Be rechnungr CelegenheitakIute in gebrauchen vo ne

t-. Fersonen- Antomobilen and Matorrädern,
Gari Danineim &G0o., Inh. 6. den

Reparaturwerkstatt. fing nTh. Felgner,
J münle Ermlitz Abtl. Oehlmühle.

Fernspr. Sehkeudits 46.
Sachgemübe Verarbeitung von

Raps, Monn,
Leinsaatt usw. r.

ng. Zurüekgabe von
Oel und Kuchen bei Anlieferung der Saat
Neuzeitliche Einrichtung.e 3

Regendecken
aus waſſerdichtem Segelleiyen mit Kumm
und Schwanzriemen und 4

braun r
Oefen, feldgr

120 130 C 130 140 e
W Arno Sehreiber.

Weimar 18, er u tr. 20. e

n r n daloer nebillig abzugehen60 Trommeirübensehneider mit Seh
rad und 6 Messern. a. 70 ku schwer,

40 Steinsehrotmäühlen wit 0) mm Ste

Von Donners
den 16. d.

ſteht ein
Transport beſter
Oldenburger und
MecklenburgerPf ferde

in egalen Paaren ſowie ſicheren

Einſpännern
bei mir zum Verkauf.

S Pfifforling
Halle a. S.,

Franckeſtr. i. Sernſprecher 6288

Fernsprecher 3624

Sàäclke
ans Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,Gemüſe uſw.

in großen Poſten ichnell liefert

Jereinigto Saek- 1 uteraren

Bertin O. S8,
Tolef. Kgſt. 2961/62. Tel. Adr.

Fahr J a ſich

a

an

ieh

e

ir jede Pelragt di
den

en

Rillion

aten ge)
now- Hae Geſellf

werordnet
z für Leuc
erhöht

ſtragt, eins

bar
nent in V
ſee nahe

die Jnſaſſ
ſein Beglei

Deſſau,
bchauſung
xt hörte,

hert von i
Schachert a

hammer m
den Kopf.

dem Gerich

Halberſtt
tterie des

eingerückt

4 Blankenb

ligte bis 3.
den Koſte
t der Stag
Anleihemitt
Cattenſtedt,
d M. als

gewährt.
Bad Ha

le des Ar
its zwein
t vor Jah
ebenſo die

Wittenbe
j etwa zwa
ünzreg
Augenblick,
iſe von 110

ung ſtellte

Salicyl en
die einen

hlen, zum

50

n

Erfurt,
um e.) Von
ſetzt. worde
ark, von 1
Neter bis
250 Mete

hinſichtlm

etzten Hö
Voſi- und Leerscheibe und Riemenausrü eine Für

Motordresehmaschinen fur ca. 150 64Stundenleistung. mit dopp. Windrein v Weimar
Entgranner. Elevator. Fabrikat Estere, üringen.
ötting, Marke 10b 19.Ernste Liebhaber belieben die

den Preis vorzuschreiben.
MALUBA,

Hasehinenſabrik Ludwig Bauer. der Zeir
Stuttgart- Berg.

Telegrainme:

ein trübe
Stüekzahl Die und die

Teilwei
tie. Einig

des in Sac
Ma eidern un

Leipzig,

tiſchafis
palausſchuf

ſamm ling
or a. D. H
ſeums“ und

en und wchékriegsmu

ferner au
riekreiſen
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